
Juthers $Ebhe Don Zoehmer

tenstadq, Öen “ Sunt yZ5, abends na UÜbr,A Y} lteß {icH Yurber” ıIm ZDeifein OS SE£hepaars Cra
nach unO Dder Drofefloren a  “ fonas un Zipel in jetw>5 < ner Wobhnung im Schwarzen Alofter 3u LÜitten:

\}  ‘ berg DON Oem Stadtpfarrer Dugenhagen in er
t!mit Qer ebemaligen Lionne Ratbarina von
ora Fopulieren. Der Ropulation fölgte fogleich

0 inBegenwart der gleichen deugen das fogenannteeilager“ und folgenden Wittwoch, Öen14 frub Übr, in befcheidenes eitmag (prandiolum)”. „Rirchdand  4 uno „Wirt  aft‘ gedachte Der Keformator erft vierzehn Tagepater, 2‚ Junt, 3 balten. $r wollte Ograus jeDoCD Feine Sachemachen, jondern, wenigftens für Öle „vul aren Bäfte“, WwWiIie i QUs
Örücke, teje auf einen Taq fen NMDie Driefe, in Denen
jeine Yansfelder Kreunde un Derwandten, WWensel Z int, Spalatin,&Amsdorf, Oen Xoöfmar  a Xans DoOnNn Dolzigk un Oas SEbepaar Koppein Corgau 30 Der Keier einIäd, find noch vorhanden, Oestrleichen Öle
Schreiben, in Oenen i vVDoOn Ddem X ofmarfchall ein Stuck YVidbret
30 Ddem SUMMUmM ef principale CONVIVIUM erbittet uno bei Y eonbardRoppe ein saß e  en toragifchen Xiers Demfelben Deftellt.i{t gUes, 9070832 WWr vDoOnN ibm un® feinen nächfien Sreundenüber Öte Vorgänge Det feiner %seirat erfabhren. Öte beabfichtigte
mM 27. Juni wirflich DOLr fich gen T, 048 jagt nirgends,uno au feine Areunde (D weigen fich Oaruber vollig 1us VDir befigenber 3UM Blück no 31vVel un  einbare Quellen, Öte uns wentaftfensOiefe rage er beantwvorten erlauben. 2Zhuf Öfe eine Oerfelben, Öte
Kehnungen Dder fgYWittenbera QUSsS Öem “ ab 525 bat fcbon Öfe
YOirtenberger Cheologt Katule “fanuar 1630 in einem einf{ttebr berübmten Butachten uüber 012 feligen Z utbers Verlöbnis, &eiratun® &y ochzeit mif Liachdruck bingewiefen. DIG [21 eg*: ul BrofchenFür Kannen Krantfenwein Moctori artino auf fein Belöbnis Der
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ebret Yietwoch nach Q rinitatis ÖC Brofchen ennige für
ein Saß sEimbecFifch Aier MDoctori artino auf fein LVirtihHaft TE
fhen£t Dienstaqs na Q rinitatis hocF 20 Brofchen M)OoCtOrI
Yliartino C6 ulden v}  enfenberger O11 n Ddes Aats un TE
INEINETr StEaOÖt 'afe: feine beliche Heilage un Wirtfchaft ogebhalten,
(te  enft; vDon Dem Botteshausgtelde entlebnt. 'T

Die anDdere Duelle {{t Der Eurze Zebenslauf, Ogn Derehemaligeuauftiner
YHobannPfifter ”] 57 aufdem Dorfersblatteiner ihmgebörigen Iateinifchen

eEINGeFFageEN babe $r erzsäbhlt: nno 525 babe ich bei Der Xochszeit
Öes Dr Zutber als WMundfchen mich betätigt.

Zhus Öiefen Zlufzeichnungen erqibt fich Mie beabfichtigte bat
wirEklich »E un ftattgefunden. ber über ibren Derlauf erfabhren
WILr {onft nichts Weifer 2Zlhuch Öte Y iamen Der Bäfte Eönnen WILr nicht
mebr ermitteln Seft ite HNUL, Ogß der Xofmartchall Dolsigt
BAunı nicht in LWDirtenberg cggewefen ift”. 2huch Spalatin agt wohl nicht

Der Feier teilnebmen Eönnen”, erTWabrficheinlichteit nach abero
bann Rübel‘ un Öte en Yuthbers” QUS Iansfeld, Unter Oen „vulgärenBöäften“ LWWL icher Öte Univerfität befonders 34DIirel vertrveten ber
ob fie Det Der elegenbeit Dem Xeformator Dden oftbaren, faft
balben Ylieter boben {_i}berpegn Zuckelbecher überreicht bat, Der jerzt Der
Univerfitär Breifswald gehört, {t mebr als zweifelbaft ‘“ TIGs EIN3ZIGE
deuqnis dafür, Öte “ Infchri auf Oem &Kuße Oes echers, (tammt jeden
falls erft aQaus Öer wWeifen Z alfte 0e$s IT “Habrbunderts. Auch Öte joge ACrauringe Zutbers un Ratbarinas” Öte jerzt Braun:
weiger Wiufeum un StadtgefhHichtlichen Wufeum Zeipsziq VnDa

TEZIEITET werden, baben, twWwenn fie auch allem n  eınngsDdem Liach
lgß Der Deiden berrübhren, mi Oem $Ereignis vDOM 13 “YJunt er nichts
z (un SO überaus Foftbare RKieinodien Fonnte WeDder Oer CMMeE Z utber
no Öfe Cme Ratbarina vDON ora Oamals Faufen, un0 au Öen
Sreunden, Öte tihbnen 13 Juni affiftierten, befand ficH niemano, Der
fie ihnen bätte Dhenfen Fönnen.

Überblicken WWDIE dasErgebnis Öfefer Inventur, f müffen wir befennen,
0aß 20)08 über Feines Oer großen Lreigniffe Qus Zurbers fpäteren “fahren
1 mangelbaft unterrichtet (ind, WIeE über feine %eirat. Zedenklicher
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(heint, wentaftens auf den eriten Xlick, Oaß Öfe DAaaTt deugen, auf Ö1e
IDr angewiejen (ind, in einem febr wichtigen Duntte widerfprechen.
bertb?ttenberga KRämmereifchreiber bezeichnet 0aSs, LUgS fich Abend
0Öes Bim SOHwarzen Klofter 3UGgeLITAgenN bat, als 048 7i Belöbnis“,
Öte Keier Daf “Juni aber als „OÖte beliche MDeilade uno Wirtfchaft“
Oes Dr Yliartinus. a meint al{o, Ogß Y ucbher i 13 Ba  “ funt nur
erlobt babe, Öie Ropulation un YWirt{chaft aber esleichzeitig
27 dr  “Suni DOLr ich jet Diefer Ydeinung Dat fich Qu Öte LÜicten:
berger Sakultär in Oem fchon erwähnten Bdutachten DO ‘“ Januar 63
angefHlofjen SSiebehauptet: 2lm S&  J 525 verfücgte fich Zutherus
unverjebens inıt Dr Dommern, Yıkas Eranachen uno Dr De in 0A8
XGUS 0Ps Sraqdtf{Hreibers Dbilipp RKReichenbach in Der BHürgermeifter-
gafle, bet Dem Ratbarina feit zıwei _ fabren in Öer fi lebte, un warb
bet demfelben Öte A  rau Ratbaring wußte anfäanglich nicht, b

ibm rn amırt fei Erit als {fe folches vermerFet, willigte fie OÖOrein.
Da man aber bei Keichenbachs Qu nicDt erefaßt VORT, 19 WULOP
erft 0es anDderen Laas, namlich Öen ittwoch Ograuf, ein ebrIich uno
SfFentlich Verlöbnismabhl rehalten &ierauf, ÖOen A ‘“Junt, Dienstaqs
nach “sobannis, Öfe ebeliche XDeilage, Wirtichaft un <& ochzeit GE
balten worden, WE folches nicht allein QuUus den vielfältigen SX iniadungs:
reiben, (ondern au aus Öen agufgezseichneten Dräfenten eines ebr
aren KRates aUbier 3UTt Benüuge 3 beweifen“.
er bat Öte Sakultät e‚e bübfche Befchichre von Zuthers Wer:

und fe fagt nicht DIAGraUs eraibt ficH (hon, Ogß ibr eine iOrift
He MKuelle dafür nicht vorgeleden bat; Denn ware 0a8 Öer Sal qge
weflen, Oannn bätre ffe 1eje yue erebento ttetennzeichnet uno
in Oen Xeilagen im LOortlaut mitggeteilt 90) ( Öte anDderen uellen, Öfe
fie benugt bat Die münödliche Überlieferung, aus der {fe fcbhöpfte, Fann
aber Damals no nicht ebr alt gewefen fein. Denn fonft wurden uns
Zpuren voOn ibr obl {iDon in Oer febr reichen Y utberliteratur aus Qer
SZeit DOLTr 1630 bedre en.,

Läßt fich te1e fpäte Über[ieflrung nun mit Den Anagaben Zutbers
un der anDderen deugen über 0A4s reignis vDOM 13 uni vereinigen v
C Zein! Yonas unÖ WMelanchtbon!“” verlegen dasfelbe gufs beftimmtefte



113 048 SSchwarze Klofter un nicht in Oas KAeichenbachfche 34118  7 in der
Zuürgermeiftergaffe. Dor 1630 weiß überbaupt niemand von Be
zstebungen KRathbarinas Dden Xeichenbachs ** AAUerdings YWIrO Qu
nirgenOs qusdrucklich (tejaat, bet wWwem fie in Oen “Sabren 3— I
i aufgebalten bat, un 04s bat obI Dden nig 3 Der Zegende qe
eteben, Öftfe 20)08 3uer in Ddem WWWittenberger Butachten von 630 ejen
ber Öte wenigen LTotizen, Öie WWIr über ibre SchicFfale in Öiefer Seit
aben, weiljen alle auf 0Oas Gr ranachfche <X5g118 YIiartre ** Dort
WILO fie allo wobhl Dbald nach tbrer Antfunft in YWitrtenberg pri
1523 Zufnabhme f1  en en un von 0a 3, Juni 1525 ins
Schwarze Klofter übergefiedelt fein ber Öte Satkultär FEannn fich für
tbre Wieinung Doch auch auf eine fchriftliche Ziufzei  nung berufen
Öle YWitrtenbererer Stradtrehnungen. Mie ind in Der Lat eine ebr gute
yue ber twenn bre zingaben Oen Angaben Z utbers un Der
Oeren deugen nicht ummen, ann m fie nach Oen legteren ÖFrti
gsieren, fintemalen erRKRämmereifchreiber nachweislich nicDt Dden Der:
(fonen gebört bat, Öie em Xeformator am 13. Juni im Schwarsen
K ofter affiftiert en YDir en allo Feinen run Der
Zluffefjlung OÖfs achverbalts andern, Öte fich uns Qus Dden DHriefen
Yurthers, “ Jonas’, Augenhagens un WielanHthbons rgeben bat ber
Öfeje Ariefe entbalten DoCcH manches, LWWas uns böchft elt{iam berübhrt
un uns beareif lich erfcheinen [äßt, Oaß mMan ife Idon im 7. Habr
bundert au in Wittenberg nicht mebr recht verftehben Fonnte. Um
eins bervorzubeben: LDenn Zutber on 13 “funi in aUler tille

Z&aufe voOn Augenbagen WwOorDden E, Warum hbielt Oann
für nötid, {i 2 “Juni vermutlich von demfelben Zugenhbagen in
Oer Dfarrkirche no einmal einjfegnen X [afjen « Und wenn Dhon
am 14 a”"_-.  “ funi in Fleinem reife Z& ochzeit csefeiert bat, glaubte

27 i  “Juni no einmal eine Keier für einen größeren Rreis DEer:-
anıfalten z follen + Bei ıD felber en WLr auf teje un® äbhnliche
Sragen, auf Öfte WLr bet Der Sektüre feiner Finladungsfchreiben itoßen,
Feine Antwort. 2u D feine fonft 19 reÖfeligen Sreunde un Seinde geben
auf jene Vorgäange nte ein. Sie notieren aUe NUur 0a8 Sattum: DerM
OLr bat eine ausgelaufene Y ionne 3et Ties Sakttım
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allein 1 für {fe ein flrgernis und eine Torbeit, ber nicht Ötie ußeren
Sormen, in Ddenen i vollzsogen bat e Öer grimmige XEr3OG
eorg voON Sachfen *, Öer über alles, Was in Yitrtenberq gefchab, Ourch
feine Späber aufs genauefte unterrichtet VDOQT, Ffann in Dden legsteren nichts
Auffälliges gefunden en MDenn fonft bärte 0As er fofort auf-
ereftochen und Durcch Öfe in jeinem Dienfte eDenOen Dublistften sEmfer,
Cochläus, Hoachim von Oer Heyden ufw., in alle YWDelt quspofaunen
en Er Dedinn Oes 17 “ Jahrbunderts taucht 1n Der9
Dolemit pIöglich Öte Zehbauptung auf  16 Oer AXeformator bat 1D „nite
1ım eftande, {ondern mmer in Öerne erjunoden uno gtelebet“. SEr{t
leitOem befchäftigen 1Derauch Öte evangelijhen Belebhrten officio
miit ÖOer rage, ob Det Zurtbhers %seirat alles mit rechten Dingen 3UGE-
Tanygen jet LDenn folche Hedenken uno 3wveifel Ötfe formale Aecht
mäßigEeit einer andlung auch vDON Der geaneri{Den Dartei erft o pat
vorgebracht werÖen, OÖOgnn Fann man vVDON vornberein annehmen, 0aß 111:
wif(chen 0A8 Aecht uno Öte Sitte fich geändert en uno Öte Liach
wvelt nicht mebr imftanDde UT, Öte &Sitte uno Das Aecht Der VDergangen:
beit 5 verfteben. Trifft teje Aeobachtung auch bier 30  K“ a ean be
zwweifelte Ötfe Rechtmäßiateit voOn Y uthbers $Zbhe, erl man Oen $Pindruct
yatte, Oaß Del feiner Zeirat anDders bergegangen fei, als 11n 17. Habr:
bundert ublich Wgr Und man alaubte, teje Öweifel NUur Ourch denLiach
YVEeLS befjeitigen z Eönnen, Oaß es er genau fo bergegangen fet \Ie
bei Her %yeirat eines LVirtenberger Drofefors ım I7 “ Jahrbundert. Mie
fer L1achweis Fonnte natürlich NUur ggelingen, wWwenn man alles, Wags TeETEN
ene vorgefaßte LWeinung fprach, ÖOen Cifch en ließ,
inan Öfe Überlieferung f° zurechtfiugste, 0045 fie volli  d  f in Einklang mit
Oem echrt ıen O macbht guch Öte LWirtenberger
Satkultät in ibrem Butachten vVDOM “fanuar 1630 VWWDer ÖE Befchichte
Fennt, der YWIrCO ff uüber OÖLes Verfahren nicDt wunDdern ODer GJAL ent

rüuften, (fondern einfach Fonftatieren, Ogß 0A8 Öte Art in Öer Öfe Liach
welt zunächft mmer mit Der Dergangenbheit auseinanDerjerst. Er
im 18 “Sahrbunderrt Fam Öte $ reenntnis 23U M Durcdhbruch, Oaß Qu
&Sitte uno echt wandelbare Bröoßen (ind, unO erfi im lernte man
Öte &Sitte uno Oas echt Öer VDergangenbeit biftorifch wurdigen,



nıchtmebr als willeürliche, fondern threr Art notwendige ZHildungen
beurtetilen Diefer Sortfchritt Fam aucD unjerem Droblem 3UGUfFe Statt
Öte flberlieferuixg 3 meiftern, inan {fe jerzt 3 verfteben, indem
nan Öte Vorgänge bet Zucthers g&seirat UuSs Dem echt un Der Sitte fei
NnNer SZeit 3 Oeuten fich bemübte. Mie zahlreichen Unterfuchungen
überÖdie desEhefhHließungsrechts, zu denen dieneue Ahuffafjlung
028 AKechts un Der Hechtsentwicklung Oenn t(tegeben batte, un
Öle noch zablreicheren ZAirbeiten ber Öte &Sitte un Oen Cau 0es aus
tehbenden Yictelalters, ber Öte man jegzt verfücgte, Dienen 0g3u e1ine
treffliche ZAnleitung 3 ggeben ber teje Unterfuchungen un Airbeiten
letden doch alle Ichweren Sebler -Sie beachten alle nicht ODder
Doch nicht Öfe n vDoOn Y utber 1529 feinem Craubuchlein
mit Y tachdruck bervorgebobene Tatfache”‘, 0Ogß PUNCIO sE”befchlie:
Bung Oamals Deutfchland jede Z andfcdhaft, jg jeDde ÖT tbre eIGgENEN  rrate un Bewobhnbeiten batte Sie Fombinieren ® oft jebr willtür:
lich Ligchrichten un Zeobachtungen aus Oen verfchiedenften egen
Dden 0e8 deutfchen Sprachqgebiets un bezeichnen nicht felten als GeMeIn;-
eut/De Eigentüumlichteit, 1Ua s dochH nNnur Ciurnberg ODer ran
furt ODer Öer anDderen blübenden Bemeinwefen 0Oes eut  en
SHDÖdens wange WOQT, uüber Oeren Sitte un® Rultur man i

leichteften \ OÖOrtentfieren DETLMAO. Yian Fonnte er mıc Öiefjen
uilfsmircteln eım (2  en en nicht al Ötie Rätfel, Öle unfere Terte
uns auftteben, Löfen en WIEr WeiICer Fommen als Roftlin, Kaweranu,
Oma, rofer un WiIie Öte Belebrten fonft beißen/ Öle ficH
Öiefer Zhufgabe erfucht baben, Oannn muffen WILr uns unbedingt Die
von Zutber felbft gegebenen Mirektiven balten unÖ, ftatrt ı Tanz Deutfch
an berumszureifen, uns on vornberein aguf die race befchbränfken: VÜie
Fam Oamals WWittenberg unÖ Umqyebung, alfo SächfifDhben Rur
Freife unÖ Den angrenzenden anbaltifchen, !;>rapbengbu&g_if d)eg unÖ maqde
burgifchen Gebieten, eine ebrbare, Dden örtlichen $Ebr un 2in
ftandsbegriffen ent{prechende $Ebhe zuftande. $Pine brbare $Ebhe Ogr:
auf {t Der on legen  Sa  B Daß Öte Farbolifche 1ir Oamals no.D 1°

beimliche Verlöbniffe ODer sEben, Öte nur auf obne Seu
gen erfolgten Ronfensertlärung Dder LIupturienten berubten, für 3uläflig
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erklärte, 046 Bümmert 118 alfo bier nicht, erftlich erl QUBer Dden Ra
noniften in unferer egend ben nieman® als vollig ebrbear
18b, un 3rVeiIfeNS erl Für Z utbher teje ZArt Der SEbefOließung in Fet
Ner eije in Betracht tam, Oenn bat fie mmer aufs letdentDaft:
ichfte befämpft un auf alle eıre getrachtet‘®, ber (ind
WLr über Öte in LVittenberg un im Sächfifchen KRurtreife Oamals qgebräuchlichen Sormen der $sEbefHließung fo Gut unterrichtet, 07045 WLr uns
auf eine Derartige Unterfuchung überbaupt einlaflen Fönnen $g (tebt
uns ZUOGTL, WaQs teje Sragen anlanat, für Wirtenberg uno Umgebung
Fein 19 trefflicher Sübrer & ebote, WIie IDIr iDn für Yutbers Yıians
felder %eIMAL in Cyriakus Spangenbergs „Zbefpiegel“ befigen; aber

find DOCDH eine Aeibe vDoOn Kechtsaufzeichnungen, InfiruErionen
uno Urfunden noch vorhbanden, Öte uUuns Otejen Iangel einigermaßenvergefjen en O Öte VWirtenberger Ylr ! DoON 0A8 $Erb
buch Oes Almtes Wirtenberqg ” DON 13 unO OEr amızt ım wefentlichenübereinftimmende Zhs3ug QUs Der YWittenberger Zochzeitsorönung “
von 5/JI, ferner Öte Eurfächfifchen Z andesordnungen * DON 1482 un
1499, Öte Eurfächfifche Amtsordnung ““ Ö1 15153, Öte Statuten Oes
Amtes Eilenburg “ vDON 1484 un 0S ZAlmtes Schlieben *® vDOn 1513
Dazu Fommen no Öte febr interefjanten znqgaben ber alte &y oCchzeits-bräuche in Oen vDon (085 berausgegebenen KRe Öer irchen
vijfictgtionen im Sächfifchen Rurtreife, Öte ausfübhrlichen Herichte Spa
latıns über Zochzeiten Oen fächfifchen Zöfen in den jabhren bis
3527 im Leimarer Befamtarchiv“‘ uno enÖlich 0S von Augenhbagenvermutlich jeit 1523 ggebrauchte Crauungsformular “ un eine WieDder:

von Spalatin berrubrende ZAhufzet  nung uber Öle erfte, von Z utbher
nno 1524 ng evangelijchem Aitus vollsogene CTrauung“, Öfe icDjünaft ım LVDeimarer rchiv cef  en babe Auch für Öte bena  grten
Bebiete””, Arandenburg, ZAAnbalt, Wiaqdeburg StAÖF un Z and,

uns nicht Oergleichen Duellen uno acbhrichten LVir (ind alfober teje Dinge auch in unjerer edgend Öoch t(ebr tel e  er INTOr
miert, als inan bisber anzunebmen GEWAOGT bat, un tönnen Ogber Tanızunbedentli Öte rage gufwerfen: YVDas mu  € Oamals in YVDirtenbergun Umgebune eın nNOrCMAler Junggefelle aUlles un un® über fich



geben [affen, a fich guf Ddem normdlen TWedge, ‚80) ( inan (bon Ög
mals auf ächfifch gate, verändern, in einen normalen sEbe
mMannn umzumwandeln ggedachte r

DIas erfte, WaQSs er beiratsiuftige Sungmann eforgen batte, und
WwWas ibm Umftänden (ihon viel Kopfszerbrechen Dereitete, WWQTr Ötie
formgerechte Ahusrichtung Der Werbung. 3y em 3Zwecke Öurfte i
eileiDe nicht in eiggener Derfon MI Qer Kamilie jeiner Auserforenen
ÖDder Gar Nı Der egteren felber in Derbindung jegen, jondern mußte
eine Yirtelsperfon gusfindiq machen, Öte willicg un fäbhig VOqQT, Öties
Befchäft für IDn ejorgen ur Öte erbund ANngenoMMen, f
frlgfifen Öte beiden in Betracht Ffommenden &Samilien, ennn Öte (pielten
el Öfe &guptrolle, 3 Öer fogenannten sEhbeberedung zufammen.
Den Begtenftand Öiefer Derbandlung 1lOeten Öfe Zhusftener uno 04s
LWWictum Öer raut un bnliche vermögensrechtliche Sragen. LWaren
Öte beiden Darteien endlich einig (teworden, Oannn (chritten fie 3UF $SEbe
ftiftung, annn (hIoflen fie miteinander einen Förmlichen Dertradq,
Dder in OÖer HZegel „vernotelt”, notartell bealaubigt, un in größeren
Örten, \VDIE 311 IMiagdeburg, UEr VDermetdung Funftigen Bezänkes
Ogar ins tgOtDu eingetragen ÖQer doch auf Oem AKathaus OepO-
niert WerDden Ce

SEr wWwenn teje gefchäftlichen Dinge vollicg tggere} Fonnte
Öte gyeitrgt ungeftört DOLr fich geben $Pin ufgebor WQr no nicht TE
tesslicHh vorgefchrieben, Alber rondem mußten Öte jungen Deute icH meiff
[änder TE  en als in unjerer rajchlebigen SZeit Denn 1Was eute in
ein DAarTr Stunden abgemacht Wwerden Fann, 04As vollsog ID Oamals in
Öer ege in ver mit erlet umftändlichen Sormalit fen belafteten
unQ 3Um eil qau Or [ängere Swifchenräume LONEINANDeEr tgefDie
Denen $sErappen. MDie erfte Ötefer $Etappen TWar Öte Verlobung, Öte 3ıweite
Öie Kopulation, Öte OÖrtttie Öte %eimfahrt ODer Öte X oCHzeit.

Mie Derlobung ÖDer Öte S öbde, 80) ( inan in Zutbers Z&eimat agte,
eralt HOamals felbftverftändlich au in WWirtenberg no als Dder beide
Teile unwiderruflich aneinanDder indende, werl Öie $Ehe mc allen tibren
WWDirkungen begründende KRechtsatt®* Daran WULrDe guch durch Die qge
fersliche I  Zinführung Der Firchlichen Crauungd zunächft nichts geändert.



LDenn Öte Derlobten sufjammensteben, öbne Ir  1D trauen q
[aflen, ent{cDeidet ÖG8s WWittenberger Konfiftorium no 1567° , f {ft
ÖAs 3W0QT eine Ungebübr, DOLF Dder Öfe Bemeinden von Dder Ranzel qge

werden müffen, aber nicht ein ergeben, 0Ögs ererichtlich geahndet
werden Fann, Denn wifchen Oen Derlobten Deftebht (cbon eine rechte
$Xbe, allo (inO auch Öte Qus folchen Derbindungen bervorgehbenden
inder als ebelich betrachten. $Bin anDderes VDerfabhren Wwurde NUur
eine arqge Derwirrung 3UFr olde en Darnach beareift Man, 0aß
Untreue Derlobten nicht NuUur von Öer Sitte, jondern guch voOn
Ddem efess ebenf(o rveng beurteilt WUrDe 89)(4 sEhebruch, alho
Umftänden mit Oem ode Deftraft Wwerden Fonnte®®.

ber meift Ööfe Derlobten Doch erft Dann zufjammen, fie Öte
3rweite $Ertappe Der SE hefhließungszeremonien binter f batten: Öte 16

Do: CI n. Die ÄKopulation zerfiel immer in 3vel unmıiıttel:
bar aufeinanderfolgende AEte Öte Crauung und 0OAs eilacder. Nie
Crauung WUurÖe guch in Wirttenberg un Umgebung Don feit em
] 4. Habhrbundert““ (tets von einem Beiftlichen voUzogen, bisweilen in
Öer Rirche“”, bisweilen DOr Dder Rircht  ur  36 O0Öer |onft freiem Xim
mel®“ in er ege aber wobl, wentaftfens bei fogenannten ebrbaren
%eiraten“”, ım &oDzeitshaufe Jn Ölefem Duntre gewährten Befess un
&Sitte Den Derlobten alfo volle Sreibheit ” Liicht fo bet Dder ADeftimmung
Dder Trauszeit, LDenn ffe nicht obne L7{IOt Öfe Gr bar Der Aberglau:
bigen DOLr Dden RKopf ftoßen wollten, OÖann mußten fie fich, falls irgend
angind, aı einem Dienstagabend zujammengeben [affen ”” Denn Dder
Dienstadq, Der alte Cag Oes Diu, galt mmer no als ein gusgefproche:
Ner Blückstag unÖ a  er als ein befonders geeigneter Seitpuntkt für den
ADedinn 0es e  eil  en dufeammenleben Dem Dienstagabend aber tab
man Dden Dorzug, weil fich berEömmlicherweife Öte Crauung eslef
0as Deilager n{DIoß

Nie Sübrer Oer evandgelifchen Bewegung eilten Ölejen Aberglauben
natürlich nicht, aber {fe en in ibm ffenbar einen un{(Duldigen YWabhn,

Den Man nicht mit Dauten un Drommeten zteben
brauche, un ließen fich aber, wWwIie 0A8 Deifpiel ints, Erucigers un
Zuchers zeigt, in aller ube felber einem Dienstaq frauen D)as or
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mular, welches Zutber teit 524 bet folcdhen Belegenbheiten gebrauchte,
lernen ILr in Spalatins ericht über Erucigers Crauung Bennen“®®.
Ya: i{t Fürzer als 0A8 wobhl (bon früber entftandene Sormular ugen
bagens un ntbält Öte XZibelfprüche NOCD ugleich in [ateinifcher uno
eut  er Sprache, ber inbaltlich find er Kormulare miteinanDder
ebr vermwanÖOdt, infofern fie beide nicht 0A8 Bilück, jondern mit beinabe
verlegenDder Schärfe 0A8 Rreuz Der $Xbhe in Oen Dordergrunö e  en
Liach Qer Crauung begaben fich Öte Y7euvermäbhlten MIt den Cau
3eEHUGEN in Öte Arautfammer, in Öeren BGegenwart 0Oas vorber meift
vVoOn Oem Beiftlichen beneDisierte $sEhebett 3 befQreiten ODer 0as foge
nannftfe eilager voUszieben. Zabei noch mancherlei fymbolifche
uno magif{ He Bräuche im Schwange Z 304 man Ddem Br  au
t10am einen Dhub QuUus uno edrte bn gufs Bsett mf Der Yiabhnung,
err ım guje z leitben *. Aisweilen WULDE em jungen Daare AucD
110 ein run uno Der fogenannte Arautbabn ferviert“”. n Oen böbe
ven 1Dten WQr Ölejer urtumliche FCau Ogmals natüurlich (Ddon
[änaft einer bloßen Zeremonie geworden, Öfe amıt enDete, Dagß Öte
ABrautleute fichH wieder rboben un mit Dden Crauzeugen weiterfeier:-
ten *> ur auf Ddem an gtte er noch Ganz eine urfprüngliche
Zedeutung bebalten““

bon GETAUME Zeit DOL Der Crauung batten Braut un BHräutigam
in Öer edte Öfe Z&yochzeitsbitter un Zochzeitsbitterinnen gusge/anOtf,

Öte Liacdhbarn, Vermandten un XHekannten 3 Dem Inel eslei
Iiorgen nach Öer RKRopulation (tattfindenden Orıtten un lersten Ar
Dder Vermäbhlungsfeierlichtkeiten, Qer jogenannten &eimfabhrt ODer X ocCch
ze1t, einzuladen. Auch &eier zerfiel f(tets in 3Vel nach ertunft und
Cbaratter verfchiedene „anölungen: Öen irhagang un® Öte LVirtihaft.

DIGsS Atel Oes Rirdhagangs Wgr niemals eine ( apelle ODer
Y Tiebentirche, {ondern itets Öte nächfte ar OÖer <&auptkirche. In
Ötefjer WWUurDde Öte 19 enannte Brautmele gebhalten, Öte in (Dittenberqg
und Umgebung naturlich Ihon nicht mebr Oen Cbharatter einer Wiele
FTUd, obaleich er Y iame bier un 0g Dis ins 19. Jahrbundert {iD be
bauptet bat45 uno danach Alltar 0G epaar Don Ddem
Dfarrer eingejeanet, Aber als 0a8 Zauptftuck Dder Seier betrachtete man



nicht ÖAS, WwWas in ÖRr Rirche ge{hab, (ondern LWWdS außerbalb Öer irche
gefchab Öte in vorgefOriebener Drdnung DOL i egehende feier
icDe Drozefjiion Oer bräutlich gefhmuückrten ungen $Xbeleute und Der in
ibrem größten Stagt einbherftolzterenden Z& ochzeitsqgäfte oÖöom Z& ocChzeits-
baus Z3UL irche uno voOn Öer irche zurück 3UmM Z& ochzeitshaus Lar
um YDeil dgqdurch Öte euE $”be ZUT KRunde Oer ffentlichteit gebracht,
Öffentlich Dezeugt, ig erft „beftätigt“ wurdet®. Statt einer Zeirgtsur:
FEunDde (teUlten ögber auch in unferem ebiet Öte Streadträte no im
17. Yahrbundert“‘ Oen jungen $Ebheleuten eine ZHefcheiniqung darıuber
QUS, Ogß Öer Yılann Öte Srau „n Rrans uno ndern, 80) ( au mit
Saitenfpiele, offentlich 3Ur irchen un Straßen geführt babeU
Oen en mi  en Kolonien 0es euf  en LIiordens uno ens, 3
Oenen au YWDirtenberg gebörte*®, ectte man qu er unmittelbar
Oen KÄirchgand fih anı Dhließenden WWirtfchaft ODer Rollation eine
ebebeftätigende Hedeutung Det, ig in Oen bier un ÖOg noch beftebenden
Bemeinden M  en {$ erlangte Öte Braut erft dadurch, Oaß fie
eine LVirtfchaft na mi  em Fau veranftaltete, Öfe echte einer
Aädmifchen SX hefrau ®”

LVenn Zuthber” feine Sreunde bittet, ıD OUrCCD Teilnabme er
Rollation A 27. Juni „teine $Xbhe bezeugen, beftätigen un verfiegeln

belfen “ 19 1Dr alfo obl nur Öte Aechtsanfchauung wieder, Ötfe
ber Öiefen untt in jeiner Umgebung und gqäbe WAQr ber gu
0q, man teje Anfhauung nicht teilte, bielt inan DoCcH eine %eim:

obne WWirtf Haft ODer Z& oCDHzeit nicht für brlich, nicht für
ebrenbaft. Zhuch Ög veranftaltete maner überall eine LWirt{chaft Ö0Oer
%oCcHzeit un nannfe ang Öfe KSeier bereits Wirtfhaft ODder
Z& Oochzeit.,

VWVie Oen irchgand, f Fonnte OÖAs junge Daar naturlich auch Öte
Wirtfchaft niemals nach feinem eigenen E rme(len un elteben qe
{talten. Ya: WL vielmebr aucb Det Der ZAusrichtung Öfejer ZuftbarFeit
Tanz Öte ftrengen ebote Der Sitte un® Öte meift noch (frengeren Dor
rırten Öer weltlichen Öbrigfeit gebunden””. Jn Rurfachfen verlangte
Öte egtere erftens feit d, Ogß jede &ochzeit fpätefltens aCDt Lage DOLr
ber polizeilich gngemeldet IWWerDe: Sfe verbot 3ıWweitens Oem ”ocHzeittgeber



bet fchwerer Don mebr alg ifche 3 Derfonen einzulagden. Yiur Yidit
esliedern 028 Kates treftattete {ie Ö, Zurgermeiftern Ogar LDer
1es VDerbot Ogdurch Uumgind, Oaß in anDderen Zäufern Bafte De
wirtete, YWULÖE eben{o beftraft, als wenn er mebr Bäfte gelgden tte
Y ur Oen Schülern uUuno Oem Turmer Öer StraqdrkircHe Durfte mMan in
YWitrtenberqg vDON Oer &y OCHzeits{iuppe fbicfen Drittens WQLr

faat, denenmebr als 3 voNlftändige Mabhlzeitenun Det jeder I1Jabhlzeit
mebr als Berichte gnzubieten, un® viertens „Den Deuten [änger Oenn bis
auf Dden OCchzeitstag MC eingefchlofjen 3 efjen 3 geben“. C ur Öte
fremoden Bäfte durfte inan no Tage OanacD ewvırten £Suüur alle
Verftöße WIOeLr teje OÖrdnung mußte Der BHrautigam OÖ0Der Z& oChzeit:
treber bobe Strafe zablen Zyärter aber no mußte Dder Ungluckliche
büßen, wenn fich eine Abweichung von Oen bereEömmlichen Z& OocChzeits:
räuchen zufchulden Fommen ließ, alito 5D eine Der üblichen Z& ochzeits:
peifen unter{(hlug O0Der Gar Öte Bäfte nicht reng na e  C
Qilter un Aangqg, jondern Widnnlein uno Sräulein, vornebm uno qge
rind bunt duyurchHeinander ferste unerbörte Verftöße WIQer Ötfe
TUute Sitte WwUrDeN ID nie wieder verzieben, wenn au Yiethufalems
er erreichte.

LIiach Ddem Zauptfeftmabl, 048 meift (cbon 11 begann uno bier
un 0, 80)( in Iliaqdeburq, hbon I2 © $Ende jein mußte,
eaa ficQH Öte Xochzeitscgefellfhaft VDortritt Der in
0S Katrbaus. acdhdem OOrt in 0Oem großen aal Öte Srauen fich auf
Dder YarErfeite, Öte YNänner Der LVDanO nach Der Yüdenfiraße guf-
greftellt batten””, esaben Öfte Öret bis fünf Spielleute mebr ggeffatteten
meine &errn vOm Aat nie 0A8 deichen 3Um Dedinn Der jogenannten
$£hrentänsze. $Es WarO el aber nicht eigentlich GTECANZEC, fondern nucr
in reng vorgef{DOriebener Drdnungun anajlamabgemefjenen Schritten
Dder SZgal umwmwandelt?. WIAas ‘girare’, 0A8 Dreben uno Umfhlingen
etalt für böchft unanftändia un WAQTr auch meift ausdrucklich von Der
Öbrigfeit Dei Owerer Don verboten??. LWaren Öte $Ebrentänsze ed  Ö
piert, Oannn überließen Öfe KXefpeFtsperfonen Oer tansluftigen “ Jugend 068
Feld Mistwveilen beteiltgten ID reilich auch Oannn 46cD Öte Alteren
erren,e Dder gaifter Dbilippus WNielanchthon, Tanze, er
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086 fiel übel auf uno WULrOÖP auch vDON ORr Yugend nicht TErn gefeben“,
eden en trafen fih Öte Z& ochzeitsgäfte no einmal im ochzeits

3UM} ACDtenen ber wenn O  4 ı8! UÜbr U, mußte, in 19
großen Srädten wwie Yiaqgdeburg, Dder erfe Baft 3UT Ture bingus fein
Sonft nabm icH Öte Dolizei wiederum Den BHraäutigam DOLTr un erleich

tibn Für en verfbäteten Baft etliche Silberlinge”. “ Ja, in
Yiagdeburg batte OÖer Bräutigam OOer „ ochzeitgeber allemal Srei:
Cag nach Oer Z ochzeit auf dem Aatbaus fih melden und 2010800 Oannn
uf Her3 uno Y Zieren geprüft, ob uno inwiefern {i Öte Drd
Nungen Der Q verfundigt babe

Der Bräutigam mu fomit Ölejem jeinem SE hrentage von früb
bis abenDds auf Öem jein, wenn DOL Oer ochzeitsgefell{DHafi
uno Der boben TI  el MI SE bren eftehen wollte ber Qu für Öte
ABraut bedeutete Öer Caa mebr eine Saft als eine Zuft, insbefondere
wenn Der mit größter Spannung erwwuaAartete Ylioment voruber LOQLT, Dder
für fie Oen Z obepuntt Qer Ganzch Keier gritfeUte: Öte Darbringung Dder
Z”ochzeitsgefHentke. {n welcher Korm 0Oas in Wittenberg gef{hab, ob

Dem wecPe, Wie in Y utrbers YIansfelder gzeImMat, nach Oem Ylictaqs
ma ein en Den Tifchen berumging””, Ö0er ob Ötie Bäfte, wWwie in
Ya deburg””, ibre en iım „Aragutftubl“”, Der Braut perfön:
[D überreichten, wifen WILr nicht “ fedenfalls auch bier no alle
Z& ochzeiten jogenannreenun® Bebebochszeiten””, 0A8 Befidhent
WULÖE nicht als eine freie Babe, jondern als eine uldige Abegabe be
trachtet, vDOn er nieman© i eigenmächtig dispenfieren durfe Sür
Öte einbeimijDen Bäfte WRQT obl au in YWittenberqg Öie Z öbhe Ötfefer
Abgabe vVOonNn ÄKats feitgeferst””. ber Öte Zluswärtigen Durften
{chenfen, (oviel fie wolten ODer richtiger, {oviel fie vermochten. HDenn

nicDht DOLr Dder ganzen ‚ochzeitsgefellfchaft Fompromittieren,
griffen {fe in Der edge tiefer in ibren Aeutel, als breVerbältniffe tbnen
eigentlich erlaubten. YWenn Z utber YOenszel Dint nach ZAlltenburg
Dhreibt: ”® „Aringe Feinen er ODer fonft mit, ID erlafte
MDir im inverftändnis mM ineiner &errin tele uldige lbaabe ebi-
tum)“, o WOQr O8 alfto nicht, wie man gemeint bat, eine böchft Un3zarte
Zinfpielung auf Aruder Qints betrübliche Vermögenslage, fondern ım
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Begenteil eine befonders Ruckfichtnahbme auf Öte Verhbältniffe Öes
Sreundes un eine ungewöhnlich OringenDe Aufforderung iDn, wenn

irgenO Eönne, Öer KSeier “Suni teilzunebmen
O In Damals bei einer ebrbaren Zeirat uno Z& ochzeit in VDiIt

enberqg un Umgebung z “ fed Schritt, ig jede Bebärde, Fann
agen, Wgr Oen Z ochzeitern un ibren Bäften von Der &Sitte uns Oem
efege vorgefHrieben. Yiur er deitpunEkt uno Dder Drt Der Crauung
Fonnten Öte erftferen in cgrewifjen BGirenzen felber beftimmen. LWer 08
ete  eben, Dann {pielte fich aber alles eitere \otie ein aufgezogenes UÜbr
wert ab, Dis Der erte Baft Z3Ur ure binagus WAQrT. LDenn inan unfere
eutigen „ ochszeitsfitten biermit vergleicht, 1° (cheint CS, als babe ff
in Öfefem Dunftte inzwifchen nicht gqUzuviel geändert, als mufte inan
in Ötfeter Situagtion auch beute no willenlos alles ber ich rgeben
laflen, WWaQs &Sitte uno &erfFommen trebteten. ber 04A8 &eiraten f OSoCcH
feitdem jebr tel leichter geworden. $Er{tlich bat Öte weltliche Öbriq
Feit Öte geferslichen Sormen Der sEhbefHließung 19 vereinfacht, Ogß inan
jerzt ralcher nfer Öte au ODder Oen Dantoffel Fommen, als
eine Keife ins Ausland unternebmen DETMAQ. A veitens ucht Öfe
Öbrigkeit Dei (olchen BGeleggenheiten nicht mebr Öirett Ddurch ebote un
Verbote, fondern nur indirekt durch e1in GAN3ZES yitem BON YZuftbar:
Feitsfiteuern erzsteblich auf bre Untertanen einzumwirfen. Und OÖrtittens
en Öte en Z ochzeitsbräuche, {owveit fie noch beobachtet werden,
inzwifchen eine durcHareifende 3wecmetamorpbhofe erlitten. YWenigftens
in Den Strädten Dder Bilaube Öte magifch-:apotropdifchen YDir
ngen, OÖfe man ihnen einft 30  rieb, o TUr wuie Tan verfchmwunden.
Wenn man fie QucD bier noch weiter übt, 19 C1IL man 0a8 nicht mebr,
weil inan voOn IDrer Unterlaffung irgenöwelche unbeilvollen Solgen für
Öfe YiIupturienten unö ibre Angehörigen befürchtet, fondern erl man

fie fhön, finnig, ariid, pOoetiiH ODer zwecFmäßig AÄndet, OQder auch NÜUL,
voeil nicht Oen Ilurchat, wiQer den tachel Dessserfommens3LöcPen,
OÖer nicht, 90) ( Bottfried eUlersYiartin alander, Öte Mübe maDen
vwoill, für Ötejen einen Lag Tanz unteina elneue Sormen un Bräuche
auszudenken. ie ind al{o 118 QPOFFOP en Rultriten fafjt TaN3
bIoßen ymbolen OÖÖer DerFfehrsformen TeEWOTOEN, 2in Ölefem LWDanDdel
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{ guch Zutber nicht unbeteiligt. $r bat5Dewußt nur 048 FanontiDe
SX hbefHließungs- un ereCDt belämpft. Sonft Oen alten
Sormen äandern, bat immer ausdörüucklich abgelebhnt, wetil 08 nicht
feines Aimtes, (ondern Sache Oer Öbrigteit fet ber dadurch, Ogß
mit aller Aeftimmtbheit immer wieder Öte $Ehe als eın weltlich Dina
bezeichnete un Oen Blauben Öte rein madgifche YWirkung Eultifcher
OÖ0er Fultartiger &„andlungen zerftörte, bat Oo, obne 3 wollen,
Öte Entwickhlung eingeleitet, Öte Oem beutigen duyftand geführt bat

eın 0OGgs interefjiert uns bier NicHEt f ebr wie Öte rade, ob un in
AieIDVEIF er bet feiner eiggenen Z&ueirgt fich Öte in YWirtenberq berr  en
Bräuche ggehalten bat

I1
LVDas sunachft Öte üblichen Dräliminarien anlanat, 19 Fonnte eine

formgerechte Werbung fDon ODagrum nicht Oenfen, weil Ratbarina fgl
i{ TaN3 allein in Oer LDelt an br Vater LWOAQL, wIie (beint, Og
mals f(bon ggeftorben. ve Stiefmutter un thre Öret Bruder aber
batten tbr vermutlich Öte ucht 118 Oem Klofter noch nicht vergeben.
“ Sedenfalls gtte fich Feiner ibrer Angebörigen in den legten “Yfabhren
irgenÖwte fie geküummert. DIG fie ”nu  _- hbon bei tibrer Drofeß am

ÖErtober 1515 118 Oem Samilienverbande gqusgefrefen LOAT, 19 Fonnte
{ie qQu rechtlt von ibrer Samilie nicht mebr Schusg O0Der Unterbalt
beanfpruchen =ie 1007088 alto wirflich, 08)( Q  A  utber fagt, eine Derlafjene“,
{ie batte niemanden, Öer von Rechts wegEN verpflichtet VOQT, fie 3 be

un für ffe jorgen, uno Oemzufolere guch niemanden, er be
ugt VOQT, bet ibrer &eirat irgenOwie mitzuwirten.

LDO eine formgerechre Werbung nicht moöodlich WAarT, Ög Fonnte felbftverftändlich au nicht eine regelrechte sEbeberedung un SEbeftiftung
(tartfinden. ber guch eine Verbandlung wi(dhen Oen
betiden L Iiupturienten in unferem alle möglich ggewefen wäre, 19 wurde
i el DocH NUuLr berauscgreftellt aben, 0Oaß auf beiden Seiten Og

vollig Öer notigen Unrterlage febhlte u  er den 20 Erofchen, Öte
fie 15 bei ibrer infegnung in ım  en erbalten“, atte Ratbarina
Vvon ibrer Samilie, Ötfe 1D Oamalsnin vecht bedrängten Umftänden be



funden baben muß, nichts MeDt eriwwarten 1Das fie zur deit an Kleidern
uno hmucf®egbeatte fie alles von iDren evangeli{ Hen Sreun:
Oen uno Önnern te  entt befommen. Diefe aguch, Öte jerzt
für tbren Unterbalt forgten. Denn wenn fie au arbeiten Fonnte uno
er bemübt TOQT, i ibren BHaftfreunden, Oem Yeifter Yıkas Eranach
un feinet Srau Aarbara, ereb Mrengbier, nüglich 30 machen, f LWQLr

fie DocCch tatfächlich erwerbsunfäbhig uno Lonnte auch nicht offen, Ogß
0a8 anDders WerDe, falls ite fich nicht ©  / in aller Sorm Xech
Cens (iD IrgenOwo als WIaqd 3 verdinden. YWDas Zutbher anlangt, O
batte Er, feit ibm von Dden Difitatoren Der Univerfität 1523 Öte en
hocf ODder ulden, Öfe Dis ın als ebalt bezsöden, ereftrichen
worden waren“, überbaupt Fein eg $Einfommen mebr. Mie ein3iere
sEinnahme, auf. Öte vechnen Fonnte, Öte wenigen Sinfen un
Befälle, Öte Ddem Schwarszen A lofter no geblieben waren?. ber auf
1eje Einnabme Fonnte nie er rechnen. Eritlich zabhlten Öte 3ins:
pflichtigen jeszt meift NUur noch, wWwenn Dder KRurfürft iDnen einen ablungs:
befebl ins gus fchichte, iwWags aber immer erft Oannn CRL, von
Dden K lofterleuten Ogrum angeGangen WULrDEe. Sweitens atte auf
teje $Emolumente, wie bervorbhebt“, feit Öfe chwarsze Rutte
AUSdEIONOCN, echtlich jerzt ebenfowenid mebr Anfpruch 88)(« auf Öfe
Wobnung, Öte im KIofter innebatte, uno rittens mußte fich in
diefelben immer mit dem $Erprior Arisger un feinem Samulus LVoIlf:
qGanqg &Sieberer teiılen. Ya ng er feit “ Habhren hon in Oem war
3en K lofter o Engpp 3, 0aß er bereits Öfter erl erwogen batte,
fich eine tu in Öer ta 3 inieten und fortan, wie anDdere ebe
maltee Monche, voOn feiner Zyände Zirbeit leben Denn feine Schrift
ellerei un eine Dorlefungen brachten ibm nicht einen Dfennig ein,
unÖ Ogß Der alte Rurfürft irgenOwie ef1VASs Ur Rlärung Der unficheren
Kechtslage Oes Schwarzen Klofters uno jeiner Infafen un WerDe,
0As bielt mf echt für qusgefhlofjen. Rr befand fich fonacHh TAanz
in Oerjelben Zage wie Ratbarina. Er WQLr erftens arm,
gußBer feinem Doktorrina, einigen wenigen Büchern und Dden Kleidern,
Öte er auf Oem et (T, (Dlechterdinags nichts, WaQs jein eigen
jiennen tonnte. Fr lebte 3awvpeitens tatfächlich vDOnN fremDder WYHNdeätier-
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Feit, uno WL vittens gußeritanDe, z erwerben, wwvenn {ich
nicht nt  ©  / eslet anDderen ebemaligen Möonchen ein Xgndwert
ergreifen ÖDer für feine Dorlefungen AONOrAT nebmen. DEer etere
Zhuisweg Fede| nabe, tien ıb felber aber Oamals Ganz ungandbar””.
Ylean raat ff ang unwillEurlich, wwie Öfefen Umftänden
überbaupt Ogran Ddenken Fonnte, beiraten, uno noch Og3u ein gänzlich
vermögenslofes Adchen 3 beiraten. elg wirkich 19 wenid Der
(tändnis für Öfe oEonomifche Seite Oer sEbe, Ogß Öte efabren, in
Öte (icH amıt enab, überbaupt nicDt en vermoCchte TIGS Fann
inan OS nicht ayen $r atte von Oen äußeren uno inneren ODwie
rigteiten einer folchen $Ebhe vielmebr eine febr Ddeutliche Dorftelung.
er meinte, Ogß man {fe in Äraft OS guDens übermwinden FEönne
uno muüffe „WWer eine riftliche SEbhe eingeben will, “ Dreibt (bon

„Der muß fich nı (hämen, un verachtet 3 fein un qe
vinde LDEert {un. $r muß 1D amıt begnügen, erftlich, Ogß Bott
fein tan un LDert woblaefalle, un 3UmMm aqndern, 0Ogß ibn Bott qe
wWIß ernäbhren WIrD, wenn nur arbeitet un hafft, (oviel er Fann,
uno 1D beiHeidet, ein Dienfttnecht Ö0Qer eine Iaqd 3 fein,
nicht ein “Yunfer Ö0er Kürft fein Fann . RA VDer i nicht Ur SEbhelofig
Feit gefhictr Ander, der C(Ue er Deizeiten Og311, Ogß
1nO z arbeiten babe, un wad ' s ang in Bottes Liamen un greife
3UEr $Ebe YWenn ein Rnab ein WMäqdlein bis 18 “Jab alt 1°
ind ffe gefund uno gefhiche Og3u), un afße Bott forgen, wvie fte 31E
iDren indern ernäbhrt WWEerÖden. Bott maCDt Rinder. Der WWIrO fie auch
wohl ernäbhren. %ebt OtCH uno fie nicht boch auf Zrden, 19 e1iD Oich
amıt zufrieden, Ogß OLr eine FYILLCDEe sEbe gegeben un 01109 bat
erFennen aflen, DIE boch ÖiCcD Orob erhebe, un fet ıb antbar für

Büter un Baben.“
SEr bält alfo eine be wiflcdhen ganzlich vermögenslofen Derjonen

nicht nur Für fittlich, fondern auch für oEonomifch Ganz unbedentklich,
bet Yliann und Srayu Der WWVille 3UEt Zirbeit, un VWOQT eder Art

von Zlrbeit vorbanden Pr fesst el freilich il Hweigend DOTAUS,
OQß Oer Zirbeitswillige immer au Zirbeit en WerDe. TI)as WQTr 'ofe
inals in Der Tat obl überall in Deutfchland er Kall Daber ließ {ich



auch vo otonomifchen Strandpunkr QUSs eine KRatfchläge 'ayed
mals Faum einwenDden.
er War ggeneiat, 3 (un, LWaQSs von anDderen forderte,

felber bereit, fein mußte, jeDe, qu Öfe nieOriafte, Arbeit
leiften y a! Lioch $Ende fchaffte i eine Drechflerbant un
lernte drechjeln, eventuell als Drechfler für fich un Öte &Seinen
en nötigen Unterbalt veErÖtenen Eönnen!d. $r wußte alfo tebr wobhl,
WWAgs 7 in 19 gänzlich unficherer wirt{chaftlicher Zage
i Qu no ein vollig vermögenslofes YNiddchen 3UT Battin erfor
ber OÖas agen WORQL ibm fo Z3UEF anDderen Y Catur geworden, 0aß

agvon GaATr Fein 2Zluf bebens macht $r bebt 3U0GT crelegentlt feine
Zlrmut bervor'®, aber obne darüber 3 Clagen ÖO0er TAr in Zinflagen TeETEN
Dden en Rurfürften i z ergteben Öer Doch obne große WWübe bm
nd QUS jeiner Y iot bätte belfen Föonnen.

Der wenn ibm ONg bet jeiner eigenen Derebelichung Der gewohn:
liche VDeq, guf OÖgn grunöfägslich Öte geiratsluftigen verweilen
pfleate, namlich DÖie Derbandlung mit Öer Samilie Oer Draut, nicht offen:
{tand, welchen LVeq Oannn ein, Ratbaring vDoOn jeinen
fichten unterrichten un fich mit tbr 311 verftändigen « Die Überliefe-
LuNngqg (D weigt ber IWIE durfen annehmen, 0Ogß er iQDH, tergde erl fie
{o allein ftand, möglichft Das &erfommen bielt, nicht felber bet
ibr anfragte, 8.07085) Oamals vDON Oem weiblichen eile leicht als eine Be
letOigung empfunden WwOorden wäre, (ondern biermit eine Iittelsperfon
etraute., Wann Önnte OAs Oannn fg (TE eın Mie Überliefe:
Eung [äßt uUuns Wwiederum im Stich ber vielleicht find YDIE trog0em
noch ın Öer Xage, den Seitpuntr 5}  *  temlich beftimmen.

tellen VLr zunächft feft, 07045 Der Keformator ficHh für 0S OD
uno Webe all Der L iimbfidhener Alofterfrauen, Öte ZAApril 1523
bet ibm eine duflucht tefucht harten, DOLr Bott uno Öen en  en DEr

antıwortlich Fübhlte® 1e batten auf jein Bebeiß tbr Klofter verlaflen
un im VDertrauen auf feine ufagen na YWirtenberqg gewandt.
Daber 907000 nach feiner Überzseugung verpflichtet, falls ihre Angeboö:
rigen {fe im fi ließen, guern© WIie eın Vater un Vormund für
{te 4 forgen Dafür eriwartetfe freilich, Oaß fie ibrerfjeits ibn gewifjer
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maßen als DVater ODer Dormund rvefpeFtierten, auernö® iH vVDoOon
ibm beraten un leiten, al{o eventuell auch verbeiraten ließen”. Z bat

fich Oamals auch KRatbarinas fogleich treulich aNgeENOMMEN, obaleich
{fe ibm q ibres felbftberwußten ZAluftretens ebr wenig (ympatbif D
IWar  10 un ir wabhrfheinlich in Oem großen guje Eranach ein
UnterFommen ver ein als Öte Defte Derforgung für „Ogs
LINeE Voölllein“ 1 betrachtete von Znfang eine Gqute Zeirgt. Daber

f(bon cslei nach Oer Zntunft Der imbfchener Slüchtlinge
Ogran, „etliche von ibnen verbeiraten  U 12' 2Zlber er erfüubhr Dald, Ogß
048 leichter gejagt als fei Zhuich Zeute, Öte über alle mittfelig  er
lichen Dorurteile in Ölejem Duntre binaus waren  12b beirateten Doch lteber
eın Zürgermadchen nieDderer Z&erfunft ““ als eine ebemalice Klofterfrau
qöligen Strandes, erl Öte Y ionnen aUgemein in Oem Xuf itanden, 0g8ß
fie Nnur eflen, aber nicht ochen Eönnten, alfo für Öen Bereich Öer X gUS:
frau ganslich verdorben eien eın bei Ratbarina ih teje
Dem Keformator Dbefonders erwuüunfchte QAlrt lebenslänglicher Derforgung
Ganz obne fein ZSutun eslet  am von felber einzuftellen. LVobI no 1ınm
April 1523 fano fie in Dem jungen Clurnberger gieronymus Bgum:
TartnNer einen Verebrer“, Der alle sEigenfHaften 3 befisen Ichien, fie
glucklich machen, Eritens WQr Nur ein Älter als fie, 3rveitens
von ebr vornebmer erfunft, Orittens febr veich, vDiertens bochagebildet
un0 Fünftens ein überzeugter Anbänger 08 sEvangeliums. Alber Eur3z nach
Y]litte B'  ‘“ Junt verfchwand Der junge Yılann 1USs Wittenbera ‘“ obne fich
ertlärt 3 baben, un ließ feitdem niemals Wieder DoON ID bören.
e Öte Liachricht, 0aß Der KRummer bierüber Ratbarina aufs
Kranfenlager geworfen babe, machte aguf ibn, wWwWIie Deint, Feinen
indruck?. Bleichwobhl brachte Ratbarina nicht ferticr, ibn DELr:

gefjen. 21s daber ım MÖEtober 24 in er Derfion 0122 Dfarrers afpar
Blats vDoOon Öriamüunde bei Zutbher ein NeUeEr Zewerber bre XAnO
auftauchte, treftanO fie dem Xeformator offenbersid, Ogß fie no immer
auf ZBaumgartner boffe un Ogrum auf diefen Zntrag nicht eindgeben
Fönne. Der KXeformator tte fie 3r0QT am lie  en eslei verbeiratet,
aber wollte ibr Ddoch auch ern belfen Daber (DOrieb 12 DE
tober. 3n Aaumgartner: „YWenn TI MDeine Rätbe von org noch baben
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2031  7 f mußt Du Dıch beeilen. <  {t WIr$ fie dem anOeren tgegeben,
Der Det Der Xyand r Sie bat Öte 1te 3 Dir no IMMEeEL nicht DEr:
wunDden. $ wurde mich ber Öte eine %seirat eben{O freuen WIieE ber
Öte anDdere. / ber BHaumgartner überbörte teje Yaehnung ebento WIie
Öte Zinfpielungen un Y iecFereien feiner WWitrrenberger Sreunde*‘. DIAS
WL {ihon ein ebr (chlimmes deichen 2lber Tanz WILO Ratbarina nach
Srayuenart thre Z& offnungen obl er{t begraben aben, als fich
“ Sanuar 1525 YWDittenbera OS Berücht verbreitete, fei hbon DEr
beiratet ” und bald ang QUS befjerer MQHuelle verlautete*? ewverbe
{ich Öte vierzehnjährige Cochter OS bayri{hen Öberamtmanns
ernDar DMDichtel voOn Cusind.

Zutber börte von aUledem vermutlich erfit, als 23 WMärs 1525
Iagifter WwWieDder einmal bet ibm vOoripra un ibm 3 verfteben
7ab, Ogß er no INMEr bereit fei, {ich Der Derlafjenen erbarmen. Br
WQLr Der Yeinung, Ogß RKRatbarina jerzt TGar Feinen Brund mebr babe,
lass abzuweifen. Und 0ag 1f 04as nicht einfeben wollte, erfFlärte br
|chließlich rundberaus fie babe i unverzucglich für Elas, Der noch
CINLOE Cage Torgau un© Wittenberag ({un gtte 5 ent{cheiden
Ratbarina Wgr darnach recht peinlichen Zage. elber bet
C  Y  utber no einmal vorftellig werden, Fonnte 41ite nicDt obI qg  9
enn LURS jie ibm bätte agen Eonnen, 04as wolte gergde von ibr
nicht mebr bören, aber on ibr allein no bören wollte, 0S
Fonnte 411fie eiım €  enen nicht über Öte 2 ippen bringen. fe {ie
auf ibrem en befteben un Ooch einen ruch 3IE ibm vermeilden,
Oagnn mußte fie alfo nach Vermittler ausf{chauen, Dder bereit RL,
(ich ibrer anzunehbmen, un zugleich 19 tel Zinfluß auf en zurnenden
Deuen Schwarzen KIlofter ejaß, Ogß feine Sürfprache ibr
nugßen Fonnte. Sür 0QS, WWas nu  _ folgre *, en WWILE leider NUur Öte
Ourftigen L totisen Öte fich Abrabam SZcultetus Qus in eut  Cr
Sprache verfaßten Zhufzeichnung msOOrTS gemacht bat

cce dum Lutherus de Catharina A ora VITSING vestali,
doetori Giacio pastori Orlamundico collocanda deliberat venit Catha-
rina ad Nicolaum Amsdorffium CONQqUETNHUFQUE, de consilio Lutheri

Glacio Conira voluntatem SUam NUPS locandam Luthe-



familiarissime ut! MSCdOrNO itaque rogäarc, ad quaeVvis alia CON-
silia Lutherum Vellet Lutherus, vellet msdorfius, paratam
Cu alterutro honestum inıre matrimon1um: Cu Gilacio Nnu modo.

Rartbarina bat fich alfo in iDrer LIOt nicht einen der WWittenberger
Dertrauten Yutbers gewenDer, fondern 1LOLAUS von msDorf, Der
Oamals 223 ÖDer 24 Wärs eben auf Yuthers Deranlafjung Qus

YNiaqdeburg © einem Furzen Befuche in WWittenberg eingetroffen War  21
Diefle macht iIbrem diplomatijchen ‘ Inftinft alle re enn je
man© br belfen Fonnte, 19 WAar 2Amsdorf Og3u in Der Tat ebeften
geeignet. SErf{tlich e18 er einen viel größeren sEinfluß auf Z utber als
Öfe YVittenberger, unO 3rweitens LWWL vermutlich au Gqern Dereit, (ich
iDrer anzunebmen. Denn gfte fich Don 1523 für Öte notieidenden
Liimprfhener Kofterfrauen treulicH DeErWeENDer. LVas wollte fie 1nun aber
durch ibn bet Zutber erreichen “ SEr {tlich un DOL allem, 0Ogß Der efor

Blas en lafle, uno® roßOem DSCH nicht MiLc Dr reche, Ondern
ite wieDder Bnaden annehme., te fte teje (Owierige Ziufgabe
Löfen, Oannn mußte fie {b Ötfe Überseugung beibringen, Ogß br nichts
fernerliege, als ibm Oen eDOrIAM aufzufagen, ondern Ogß fie nach
WwiIie DOLr bereit fet, feinen Wuünfchen un ereDien unbedingt nach3u
Fommen. Daber ließ {fe in durch AAlmsdorf auffordern, fofort IrgenO-
eine anDdere Zeirat für fie inNs Zluge zu fallen. Um ıb aber zeiggen,
0Oaß br jeOer anDdere YIiann vecht jet, fücte fie in3zu er felber ODder
ZAAmsdorf fie en vwollte, 1 WerDe fie eslei ” j“” agen Y7ur Bla
fei für fie gänslich unannebmbar. ber wWwenn ibr nNnur Ogrum (Uun
MOQT, nannfte fie Ddann geraqde Yutbher uno Zimsdorf+ Antwoort:
YVDeil fie ggeragde mit Ötejen beiden WMiennern eben verbandeln batte
tte ftatt mMgO0OrfsS &Spalatin DVOLr ibr gefefjen un© ftatt OÖPs Drer
t1inus irgendein anDderer Her wenigen Alteren Junggefellen ibrer Zekannt
art 0a8 ecbt beanfprucht, fie mit einem Batten z verforgen, annn
wdre fie auf diefe beiden Yiamen aller Wabrficheinlichteit nach aller
legt verfallen. Menn Oaß Yutbher uno Amsdorf nocD einmal „DEL:
Andern“ würden, 01082 erıvaAartete HOamals in Wirtenberg obI nıemano
mebr Erftlich fie er uüber 0S normale Zeiragtsalter { naft
binaus. Hweitens wußte wenigftens vOon Zutber alile LVDelt, Ogß fich



5 Öem Sare befenne: Blücklich Der YWann, OÖgr obne Srau QUS3IUV-
fommen vermacd! MDenn 0A8 gtte oft verfichert un0 erft
[änaft WWIEeDer einmal auf Oer agnzel Der StrgqdtkirchHe Öffentlich Qus-

gefprohen””. Drittens aber WAar ibr ficher nicht unbeFfannt, Oaß ffe ibm
ebr Wweniq fympatbhifcah fet MDenn WOQT OUrcHaus nicht feine ZzArt, eine
Sympatbien un Aintipatrbien z verbergen. Alber au obne OÖgs mertt
eine 8ü111 befanntlich ofort, WIie jeman0 ir gefinnt ‚Denn Man

Öte Situagtion, in Der teje vielbefprochHene ußerung gefallen nach
aUlen Seiten bin erwdagt, f Fommt man mithin 3 Oem sEraebnis, Ogß
Ratbarinainjenem Y7Joment nicht entfernt Oadran gedaCDE bat, tfich Y utcber
un Amsdorf eleichzeitie, witie inan agen pflegt, den Z& gls
werfen. tte {fe Sla nur OÖOgrum loswerden wollen, weil {fe ein Ziuge
auf einen Öer beiden Keformatoren geworfen atte, Oannn bätte ffe (rewwof
entmweDder Nnur Y utbher ÖDer NUur ZimsdDorf genannt, aber nicht beidezugleich.
MDenn 19 TEWILAE Wg Öte mebr als fechsundswansiqjährigeund in folchen
Dingen au (cbon eichlich erfahrene S  rau DSD, Ogß fie wußte,
weIlch abfitoßenden $Pindruck auf einen normalen Yılann macht, iwWwenn
ein Mädschen i ib als Srau anDbietert, ollends aber, wenn fiei
ibm nicht aUlein, fondern 11123 felben tem zugleich einem anDderen
bietet. Au CD Zutber bat 1es ficher nicht QUS ibren LDorten hberausgehört.
Denn Oannn tte e in den ungebeuer offenbersigen IlSitteilungen,
Öte fndater Del un fonft über Öte Anfänge feiner $Ebe gemacht
bat, einmal avon verlauten aßen, Ogß Äatbaring zuer ibn
geworben bab 25

Dennoch bat Amsdorf gewiß nicht übertrieben, wenn bebauptet,
08ß ff Oer Keformator Ourch teje ußerung Ratbarinas nicht NUur

babe eitimmen laflen, Sla Öden Z aufpaß ggeben, (ondern Ogß 'afei
Durch allererft auf Öen eOgntTen geFommen fet, ID Oer Derlafjenen
felber erbarmen““.

$r rauchte aber Doch no einiere deit, fiQH Ötejen eOanTen
3 gewohnen. LIoch 2lpril crefteht unverboblen, Ogß eigrent:
lich GGr Feine Zuft 3um Z&eiraten babe“, {prfi als ibm in den legten
aggen diefes Yijionats bet einem BDefuche 1m elterlichen gujlje in Yians
felD fein erVater eröffnete, wie GErn ibn no als Zbemann und
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VWater febe“” (ich, alle eOenTen fabren S afjen, unö
Oen $Eltern uno Sreunden als feine Eünftice Battin“”. Z Fonnte
er, Ög Oer Suftimmung Ratbarinas nicht 3ıweifelte uno guch Öte
$EItern feine )90704>)| illigten denn obne ihre SEinwilligung bätrte
Feinesfalls Ote Sache weiter verfolagt” Don Yiar jeinen
Iianesfelder Sreund Rübel fchreiben ”: „Rann IO ’s fhicfen, ibm
Ddem Ceufel 3Uum Cross, il LD meine Rärbhe noch 3Ur $Ebe nebmen,
ebe Oenn IcD (terbe.“

ber als Oannn Ylat, aben0ds na Übr, WieDder in VÜitten:
berg anlanate””, Fonnte Fürs erfte no nicht Dhbicen. Die
fhurternden Eindrucke, Öte voOn Oer raichen (ed  tt Ourch 04s 2luf:
rubhraebiet mMLE nach uye brachte, Öfe Erregung ber Dden o 0S
en Rurfürften, Öfe Orge Öte Sukunft Oer Univerficät uno ann
Öte plöslich 249ı auf (ed9| aufeinander folgenden achrichten
über Öfe Schlacht voOn Sranfenbaufen, Ote efan ennabme, OS Der
bör . und Öte %inrichtung MNMünszers ließen in Oen Diten ochen fein
Bemuüt und qu feineer Ffaum einen Ylioment 3ULT ube Fommen *.
$Fs {t er er Fein Iufall, 0Ogß in feinen Ariefen Qus Ötejen (tür:
mi{chen Tagen on jeiner %eirat nte mebr Öte ede SEr als ibn
“Jobann Rübel $n de Yiei erfuchte”“, in einem 3Ut VDeröffentlichung TE
eigneten Sendfcdhreiben Oen Rardinal Ön Illains aufsufordern“”, „VicHın Den el  en tand begeben“”, erinnerte i WIieDder 0GSs,
Wags fich Yilat DOrgenOoMMeNn, enn nun Fonnte enÖlich
fhicen ber Juni batte DOoCcH no nicht tefchicke, fondern
WQLr immer no DIOß „febr bereit Og311, Zeiner Rurfüurftlichen naden
3um SErempel vorber 3 traben  34 4 Zhuch YlIiat Wgr allem 2in
ein nach no nicht weiter, Denn fonft bätte WielandhHthbon in feinem
Ariefe Kamerarius DO AB  “Suni obl eın Wort daruber einflechten
aflen, Ogß Der Dr Yiiartinus im Degriffe ftebe, ein LVeib nebmen®”.
Aber furs ang muß Öoch Öte Enrfhetdung ggefallen fein, eiveis:
Der böchft merfwurdige rief, Öen ter Taqe anqg 10 Junt,Spalatin nach Corgau e{ Orieben bat“

MDer rie Ourch mebrere nfragen veranlaßt, Öte Spalatin Det
feinem egtenen in YWirtenbera uni ibn trerichtet
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atte untt Öte Z&eitat Öes KRurprinsen, uno untt Öte Sendung
Dolianders nach KRönigsberg, werden vDoOnN ibm Tanz Eurz abgetan, nicht
19 untt Z weli Zeute, bören VWDIT, find miteinander q qe
worden, möchten aber MI Der Öffentlichen sEbefhließung no
warfen Sie bebaupten, Ogß Oas @N3 ungefährlich fei, erl fie ibrer
felbft völlig fier eien Y utber er£lDQAQFF Oaggeaen jeden Zhuffbub
für böchft bedentlich. Zur Begrundung Ofejes Unrteils Führrt erftens

Sentensen QUus Dder antıtfen Yiteratur, 3rveitens 2 Bibelfprüche, rittens
eut1cDe Sprichwörter unÖ —LIELFENS 310DEI warnenDde Zeifpiele QuUus Der

profanen un0 Oer eiligen fe Dann fertigt jene
gewifje Hehauptung aAb mit Oer Xemerkung, niemand bat fein ser3z
Der And, niemanO i{t er DOLr Oen Anläufen Oes Teufels VWVie viele
$Eben find NUur OÖOgrum nicht 3uffanDde geFommen, werl man Oamıit qge
SOGgert bat, fie vollzsieben! Statt fich Der eiteln Z&offnung binzugeben,
fie wurden durch ibr eifpie alle Ötefe Zredentken als nichtiq erweifjen,
follten jene ungen Deute lteber fich fürchten uno fich Warnen laflen,
nicht allein Dden Rampf Iche eTgDren aufzsunehbmen

LDer (ind Öte jungen Zeute, Öfe (icH Oreifterweife 19 tel zutrauen
Yliean bat (gemeint: Y utber un Ratbarina®”®Aber 0A8 { auggef cblo@'gn.sEr{tens {t Tan3 un TEr nicht Öte Art 0es }\efox:q1£atore, jeine perföon:
lichen Angelegenbeiten 19 Öiplomatı uno verblüumt x bebandeln.
Sweitens bätte annn OO nicht reiben Fönnen: „Wenn jene Deute
bebaupten, fie eien tbrer el TaNz icher, 19 {t 0S eine Corbeit. .
Sie müffen QDOÖOL GeEWACNETC werden, allein en amp all 1e8
aufzunebmen . . Sie werden urch ibr Zeifpiel jene egOenTen nicht
als un eite erweijen '] palatın muß ıD alfo wirElt
folchen Sal bei jeinem eiu TWittenberqg OÖDer “YHuni DOLr

en Alber 07045 ibn OÖfejer Sal 19 gußerordentlich interef{ierte,
Ogß ibn feine Bewobhnbeit enn 1 onft Cut Oerartice
2ln£f'ragegg f ebr furz un trocPen ab88 o außerordentlich ebbaft
uno ausführlich er  / 048 fann inan OO NUuLr Dann Ganz verftebhen,

man annımmt, Ogß el unwiUEurlich zugleich fich
felber gedacht bat TIa Fonnte aber HUT, wenn Ogmals, unt,
MC Ratbarina ichon o Weif VORT, WWIie bei enem uns unbetfannten
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AanDeren Daar vorausfegt, 0.b iwenn Oamals bereits ÖE entfcheidende
Anfracge ffe ggerichtet un tbr “ Jamwvort erbalten batte

$r bat aller TWabhrfcheinlichteie na erft nach Oen für Ibn
beionders grbeitsreichen Dfinafttagen ”” (4 Dis 6. $  1), alto in Dder Seit
DO Dis 10. funt, Öfe norige ube un ammlung grefunden, i
mi Ratbearing S verftändi Den us  ag aD (Hließlich OTE Be
fürchtung, Ogß fterben Ffonne, ebe fein dem. Dater gegebenes VDer
bprechen eingelöft uno Lius un Srommen Oer Schwachen ım Blau
ben OurcD jein eigenes Aeifpiel bewährt hätte, LWWgSs anDere crelehrt
babe Denn er o  te Ogmals, WIie i qusdruckt, nicht mebr ante
3 eben, un eDnete allen sErnites Oagmit, Ogß mMan eine Z ebhre jet3t, Og
nicht NULr Öte Sürften, jondern QquD 0OG8 oIlt WIder i babe, demnächft
WwWieDer niedertreten WerDÖe. $Erinnert WOrDden i{ft er ber jenes VDer:
prechen un teje gegenüber Oen Schwachen ım Blauben erft
WIieDder Ende YlIal Ddurch Öfe Fitte Rübels, Oen aroöing von Iliains
von Der außerebelihen Unteufchbeit 3UTr ebelichen Reufchbeit 3 eteDren

YWer Quis folchen runden uno in folch toDdesernf{ter Stimmung fich
3UE $Ebe ent{DOließt, Der IDILO fich mit Oer ggeferlichen sEbefHließung möglichft beeilen, 3Uma wenn EL, 19 8) ( Der Keformator, eden Ziufichub 113
folchen Dingen für böchft gefährlich bält ber DoCHh na
weislich“*” nicht gran, i nun gewifjermaßen eslet %gls über Rop
ın Öte $Ebhe 3 (türzen, uno au Ratbarina batte TATt Feinen NIg  / ein
folch befhleunigtes Verfabhren wunfchen. Sie egte vielmebr Tewiß,wie alle &Srauen, YWert Ograuf, Ogß bei tbrer %seirat GTans Dder berfömm:
liche Bang eingebalten Werde, al{o vorderhband NUur Öfe Öffentliche Der
[obung DOLr ID gebe, Öle Crauung un %seimfabhrt aber erft Oannn itatt
finde, vwcnn fie i Öen üblichen Dochzeitsftagt befchafft un alles, 1997065
fonft einer ebrbaren WWirtfchaft ggehörte, ordentlich vorbereitet babe
TIG Fonnte fih aber Gut un Gern nNOCD etliche ochen binsteben. Denn
ın dem leinen YWirtenbera Wgr „Der Ilartr“, WwIie Zutber fpäter e1in
nal bei einer äbnlichen BGelegenbeit f unböflich qusöruckt*?, „einDreck“, vieles vDon Oem, WWgs inan bei einer folchen &eier nun ein
mal brauchte, TWAr in YWittenberg n!  f befommen, fondern muyßtrteerft voOn Torganu ODer Eilenburg ver  rieben MWeErDden. Ziuch WQr fie GE

®



WwIß Öder einundg, Oaß Das Schwarze K lofter, ebe fie Ödarın fremde
Yeute unÖ arunter fremde rauen bewirte, erft DO  e jeiner
Schwärze Defreit, gründlich gefäubert und einigermaßen in{tan0
trefezt werden muffe MDenn BruderLWolfgang Sieberger, Der für Zutber
uno Äriseger bisber Öte YirtihHaft Dbeforgt gtte, WT bet aller anft
NUuC un Rechtfchaffenbeit notori{D ein Fleiner Schweinigel*“, un
Qutber batre für Zußerlichteiten leider nicht 0A8 mindefte
VDerftändnis. er WWaQs tich bet Oem geringftfen BHürgermädchen voOnNn

verftand, 0A8 YWULrOÖEP br verfagt. S{ie mußte DoCchH TaN3 DLöslich
un gänzlich unvorbereitet in 0A8 Schwarze Alofter binein. LWarum +
YWDeil br zuEüunftiger eDerr NUur 10 ibre unÖ feine $SZbhre wabren
tönnen erlauDbte

„AUe* meine nächften Sreunde“, ersählt Y utber fpäter, „(Drien, als
e von meinen iDhten auf Öte ora börten: ‚nicht Öfe, (ondern eine
andere* “. AUe alto nicht NUr ieronymus Schurpff und Yielan
Dtbon, fondern auch‘ _fonas unAugenbagen. Mie beiden legteren fanden
fich jedo {[sbald in dasUnabänderliche. Aber IielanchHtbon, Schurpff
un0 Öte anDderen „YWeifen®” vDoONnN YWirtenbera“, Inıt Ausnabme 0es u
riften 2Zipel, Öer felber eine QUSdeELTETENE Lionne geheiratet atte, Fonn
fen jeine WWahlI IOlehterdings nicht beqreifen. Und weil fie fie nicHt De
greifen Fonnten, 1 führten {fe fie nach Udenfhenart auf allerleı
gutere BHeweggründe zuruck un ergingen (ich in tbrer rregqung in
Dermutungen, Öte Ffür $ urber eben{O Dbeletdtigend 20)(« fürat
vinat®. Uliebr noch als ber Otejes verleumderifche Befchwäs entrüftete
ficH Qer KReformator JeOO über Öte Yußerung Schurpffs: „Wenn Öte
fer WMonch beiratet, WIr$ Öte Welt un® er Ceufel [achen un
felber alles, WWg s re  en bat, wWieder zunichte machen.“ 2118
Oas börte, erzäbhlt Amsdorf *‘ i ofort, en Oes
unı in DBegenwart Der wenigen Sreunde, Öfe guch jegzt no fUÜeu

ibm itanden, „Ote bertömmlichen sEbefHließungszeremonien voll
zteben“, wuie Yielanchtbon fich fpärer ausdruckt. LDorin eitanden teje
Seremonien + $r felbft (Dreibt daruber am I5 nach WMNansfeld Ilj
babe mich verebelicht uno um diefer”, der böfen, „Mäuler willen,
0Ogß nicht verbindert wurde, in tle beigelegen“, un am 21 Zims

&5



Dorf: „ JD babe mich DIösslich mit Katbarina Fopulieren (afjen.“ Be
naqu f außert fich 14 a  “ Suni Honas””, während Qer anDdere ugen
3EUGE, ZDugenbagen, NUur Tanz allgemein meldet:;: „Zutber UunerWVartet
ein£”bemeann geworden ,  53 / Dageaen bezeichnet der LWirtenberger Räm
mereifhreiber, WwiIie erwähnt, 0aS, 9 a7082 1i 13 abends im wgr
3en Klofter 3ugeffagen bat, als „Oqas Belöbnis 0es Dr Yliagrtinus / D
War 0A8 in jeder ZDesziebung eın rrium + Y Zein. $Ebe i Z urber Fo
pulieren ließ, mußte i erft DOLF deucgen rechtsEräftig mit at
FiInga verLODen TIG Fann aber nNnur unmitteilbar DOL Oer CTrauung qe
Can en MDenn { onft bätte Feinen nig z Oer Befürchtung GE
babt, Ogß feine $Ebhe Durch Öte böfen YMänuler, wIie an  ‘“ funi (hreibt,
noch verbindert Wwerden Fönne. $Er bat al{o 13. Juni abends {i
erft DOL Oen uns befannten deugen vechtsEräftig erlobt unÖ {ich ann
jofort frguen laften un 04As Deilager ggebalten. Lar teje ombina:
t1OnN von Derlobung un Crauung echtlich zuläflig Durcdhaus, ber
ent{pra fie au Oem &erFommen + C Tein. Denn Wgr guch in LDit
tenbergq, \80) ( WILr faben, üblich, swifchen Derlobung uno Crayung eine
[ängere LVartezeit einzufchieben un beide „andlungen nicht in Der
Stille, DIOß DOL wenigen deugen, fondern Öffentlich, DOLr einer
größeren Sahbhl von deugen, vollzsieben.

TIG Der Aeformator aber einer te voOn Oem 2lbtommen ab
gewichen VOQT, 19 Fonnte gsjelbe ennn gu bet Oen beiden anDderen
Der Derlobung un RKopulation nadhfolgenden ten, dem irhgang
un Oer Lirtfhaft, nicht mebr Tan3z beobachten. Sitatt, wie uüblich,
cslei Tage nach Dder Trayung, alfo 14. Junti, Fonnte teje
betiden eiern na Der AAmtsorönung vDoOnNn 513 jes3t frübeftens erft acht
Tage fpäter, alfo 2 begeben. Warum + LDEeil bierzu erft Öte Pr
aubnis Der Dolizet einbolen mußte Zlber Der r{ hien ibm
Öer mancbherlet Dorbereitungen, Öte q diefer erforderlich7
no © frub er wählre eleich einen noch fi päteren Cermin: Oen
27 “Juni
Z i{t gefommen, Ogß erft 27. Juni Öffenrtlich Rirchgang

un Wirtfchaft gebulten bat LVie el ım einzelnen 3U
UT, uUuns nicht überliefert. ber Wr türfen annehmen, Oaß Er, n



Oen alten eibern beiderlet Befchlechts Feinen NIg 3 unnusßemM
ereDde tggeben, alles bat, LUg S Öte Sitte un 0A8 efess Det Öte
fer elegenbeit von Öden Cieuvermäblten el  ten $a frub 10
pilgerte mitf Ratbarina un Oer Gan3ch &ochzeitstgefelfchaft
Oem eläute er Blocten un Oen eitlichen KRlängen Oer voOn Dis

SSpielleuten verüubten IIufiE auf der Collegtenftraße”*” DO Schwarzen
AKlofter 3U>Dfarrfirche egen Übr fand Oannn ım Schwarzen Klofter
04s SUMMUmM ef principale CONVIVIUM, Öte große Wirtfhaft, un im 2in

Oagran Aua arel vDoOn Übr ab ım agtDaujeE Öte [angwierige Zere:
möonte Der $Ebhrentänsze ftatt egenenFamen Öte Seftteilnehmer noch
einmal ım Schwarszen Klofter z3um gQOtefen 3ul1gmmen Liach Übr
begannen aber Öte „vulgaren (Bä{?e" fi fbon 5 verlaufen, und
11 UÜbr WQr Uer WabriHeinlichfeit nach Öte M Deretits DOL:
über. L ur Öte quswärtigen Sreunde und DerwanDdten durfte Srau Rätbe
am folgenden ittıvo no bemwirten. ber 2Zibende Öiefes Ages
batte Dder Dr Iiartinus, nicht mit Der Dolizei in RKonflitc ® TeETALEN,
obI guch fie ihon jamt uno OnNDders binausfomplimentiert uno dafür
in aller &eimlt  eit einen Baft Tanz AnDderer Zirt in jeinem Steiublein
inftalliert, vON defjen Anwefenbeit Öfe Dolizei”” duyrchaus nichts erfabhren
durfte: QEH£IAOFL.

Liach alledem brauche icD Faum no ausdrücklich feftzuftellen, 0Oaß
aguch teje &ochzeit felbftverftändlich eine fogenannte en OÖODer
BGebebochzeit WAQLT. LDas er Wirtenberger Kat, Oer er Ddurch meb
Lerve feiner Witglieder Dden „vulgären Bäften“ verfretien VOQTL, Oem
ungen Daar verehrte, babe icD ihon erwähnt. Mie anDderen „vul Aren“
Bäfte entten wobl meift ein Fleines Beldftück, Öte USIW rft:
einen filbernen Becher”® ODer, 99)(« Spalatin, eine Boldmüunze von böbe
LEM LWWert . iltommener noch Dder jungen Srau aber zıweifel
108 Öie aben, Öte Ddem Dr. Yiartinus in diefen agen von
Önnern zuginden, Öie nicht 3UT Z& ochzeit elqden/ insbefondere
Öte 100 ulden, Öte Dder eue KRurfürft penDdete, uno Ote Bulden,
Öte Dder Rardinal Albrecht vDoOn Lliainz DUrcCcD “ Jobann Rübel „im Braut:
(tuble“ Oagrbringen ließ Mie legteren woNte Der Dr. Marrinus freilich
durchaus nicDt annebmen. ber fie wußte S o einzurichten, Og Rübel
SÜ



ibr binter feinem Ruclen fie OSCH no in Öte (pielte®“. G gtte
fie gußer einem leinen Silber  gBeE jerzt auf einmal eın TAan3 anfebn
liches Aapital, mmMit Öem fie tbr %eim aUmäblich in eine beflere
Derfaflung bringen Fonnte, 3Uma Der AKat vDon YWittenberg gucH fpärer:
bin mit milden aben, als mit RaIlt 3U M LDeißen un Ausbefjern
Qer LWWände, nicht ggeizte”,

Y0as ergibt {icH QUs alledem + TIG ggeltenDde EbhefHließungsreht
bat Zutber bet jeiner EIrgt treulich beobachtet 2in Öte örtlichen sEbe
fhließungsgebräuche bat fiD Öggegen nNur infoweit rehalten, als iD
möglich uno0 rätlich erf{chien. VDon Oen üblichen Dräliminarien __ YWDer
bung, $sEbheberedung unÖ sEbheftiftung eb ab, weil fie für ibn un®
Ratbaring praftt bedeutungslos/un über Öte üblichen fnter:
valle zwif(cdhen Derlobung, AKopulatiıon un Z&eimfabhrt jegte fich bin:
wWeG, erl Oer böfen WNiduler willen für nötiq telt, Öte ereferz
iche sXbefchließung eber vollzieben, als urfprünglich beabfichtigt
atte Diefe Singularitäten bat ibm aber Oamals nieman0 ım eDan

crelt  en uno gu ım tarboli(hen ager übelgenommen. MDenn olche
Fleinen Abweichungen voOn Ddem g%serfommen Famen DOL Oer Defeitt:
TUNGg Ffanonij dDHen $sE”bherechts immer wieDder (8) zZuch Öte L iachwelt
bat ih Oagran nie gteftoßen, fondern geragde Oem, WAas bet Öfejer
&eirat ganz na Der nur VWOQT, TAaN3z dem efes un er
Fommen ent{pra  J wve fie et nicht mebr verftanO und 0g
ber IniIc Arqwobhn betrachtete, MDenn Öte Rrictit fpärer lebender Be
fhlechter Öer Dergangenbeit fesst faft immer einer allchen =telle
ein, aber fie (hadert in Oer ege teroOur nicht viel, weil ffe meift z
eslet ÖE wifjen{(Hheaftliche Diskuflion in BEang Dringt, Öte Dann 3Y0QT
nicht 0a8 vulgus profanum Der gewohnlichen Korgler, aber te. ho-
mıines bonae voluntatis, Öte 04A8 Bedüuürfnis baben, % verfteben, WaQSs fie
böoren uno lefjen, aUumäblich z e_inemyrx'cbtigeren un® gerechteren Urteile
anletitet

Aiber dieferEhe, was FürihreBDeurteilungdoch febr wefent!i
DETMAG Qu Öte Wifenfchaft aguf Feine YWeife begreif LicH machen.

DI)as find Öte WIotive, welche Öte betden Liupturienten zufammengeführt
en Zutber beiratet nicht, wie ein NOrmMAaAler en ropier ODUS,



Q11s tebe, au nicht propier ODCS, feine Dermögensverhältniffe
5 verbefjern, endlich au nicht propiter OPCM, ich eine egerinfür eine en Tacge 5 verfhaffen, (ondern erftens propier DaLIrCcM,
erl fein alter VDVater wunfcht, 3ıweitens propier CONsSCIENLAaM ef
religionem, werl fein BGewifjen tbn drängt, felber mit Der T at be
Eräftigen, Wwas anDdere gelehrt Dat, Örtittens propier 1aD0olum ef
Dapam, Oen Teufel un Öte gpijten 31} ärgern”®. Er ent{cheidet ID
weiter für Ratbarina nicht erwuqg, weil Oer Überzeung gefommen

0aß obne 1es YNädchen nicht mebr weititerleben Eönne, fondern
weil ficHh als ibr Befchüger verpflichtet u  t, Der Derlafjenen,
Öte nach zıwei Jabhren noch immer Feinen Yiann gefunden batte, felber

erbarmen. &Seine &seirat Wr al{o, von feiner Seite ber betrachtet,
WweDder eine Z iebesbeirat noch eine Beldbeirat no eine Dernunftbeirat,
(ondern eine &eirat QUS Eindlichem Pflichtgefuhl, aus Drinztp und aus
itler DIas itleiO [öft beEanneılich el Symparbiegefüuhle anDderer
QArt QUS, Fann Ogqgar, wiIie 0A8 Sprichwort fagt, 19 wtie Y iebe

olche Qiebe, Öfe mit Ddem ftürmifchen Affete Oes $ ros frei:
lich nur Dden Liamen gemein bat, bat Zurtbher, wie 04s eine LVDort ‚meine
Rätbe‘ in Ddem rıeDO Yiat zeigt, gu für KRatbarina ä em
en begqonnen, als i mit Ddem gOagnTen befreundet atte, fich
tiDrer erbarmen. ber unterfcheidet teje Y iebe Ddoch felber febr

vDon Oem bräutlichen Blücksgefubhl, OGs Det anDderen beobachtet
bat. Ego NCeC am NnecC aCS{UO, (QOreibt 21. Yuni &Amsdorf,
sed diligo uxorem“®°. LVDas Ratbaring anlangrt, 19 Wgr aucD bei tibr
vDon Y iebe im gewöohnlichen Sinne Oes LVDortes felbftverftändlich Feine
ede ber fie ließ fi doch auch er bet ibrer Entfheidung nicht
DIOß vDoOn Vernunftgrüunden leiten, enn Onft bätte fie, obne mit Der
Wimper zucPen, fbon im MBEFrtober 1524 Dden febr angefebenen un
woblbabenden Wagi BSlass men, Sie wählte Zutber, verl fie

ibm als iDren rlöfer QuUus leiblicher und feelifcher Rnechtfchaft mit
inniafter MDantbartkeit un tieffter FTUCCDE emporfa un Feinen Yiien
fhen Fannte, Ddem C 19 vollig (CAuUfe un 1 fi unDbedinat
Oorönete. Mies Sefuhl, 0a8 ibrem felbftberoußten, nuchtern verftändigen1i
ejen 1iDH fernlagq, Wgr 19 ftar£, Ogß gu Durch Öte ewobn



beit 0es taglichen dufammenlebens wobhl abaeftumpft, aber nie vollic
erfticht WerDden Fonnte, fondern immer lebendie te wie (bon Öte
Tatfache lebrt, Ogß fie Z ucber zeit tibres Yebens nie anDders als br
un „ err MDoktor“ z nennen pflegte  6l Dankbarkeit, Dertrauen un
$Ebrfurcht, Öte nicht QUSs dem Kefpetr DOL Oem Außeren Zand ODer Den
Außeren en uno Zeiftungen 0Oes anDderen ent{pringt, fondern Qus
DOem abnungsvollen efüubhl feiner feelitchen igenart, wecPen in Öer
gele einer Srau aber no leichter er Y iebe Abnliche Sympatbie
gefüubhle, als in Der =eele 028 Yiannes 0As IYicleid, insbefondere wenn
Öte Srau vDon %gUus QuUs eın nüchternes, verftändiges Ien  enFfind
0A8 erotifchen $Ertravaganzen nicht ODer Doch nicht mebr neicrt, erl

über Öfe eb binaus in Denen Dder $Pros gu Öte trocFenfiten
Seelen Zeitrweilic gußer and un® Aagnd bringen DECMAY. $g {t
daber DdoCcH ein YOunder, Ogß teje be, Öte nicht Durch Den $Rros
un auch nicht Durch Öte Dernunft creftiftet WOrDden {t, unÖ uüber Deren
sEingang 08 IO were LDort itan0 llj o  e nicht mebr andge 3
leben“, 19 überaus glucklich ausgefallen Mie Yeiden  aft te in
Öer ege Jar Dald, uno Öte VDernunft weDder Sinnenglück no
Seelenfrieden ber 0as Wicleid, Öte Mankbarkeit, ÖGs Vertrauen, Öte
FTUrCDE DOL Ddem innerften ejen 0es andern, Öte begründen, wenn
fie ZUr cCarıtas verklärt (ind, ein Blück, Das MDauyer bat un Öte Seelen
(Hließlich (tählern eint.

Anmerkfungen
{

Honas, Briefe ir ed Kawerau 1, Spalatin, Annales ed en 2 Ailett
ugenbagen DO'  3 16. Juni £Z£utber am S, Juni 53, 314; Spalatin aAm
I 21 und Juni nders S: 127,:203, 219; an Koppe r und 21. Yuni P, 53,; 321
und IPnders S 202 7. Huni ebd., ]99; g int aın 20. Jumni ebd., 200s an Dolsigk
An 21. Suni eb5S. 201 ; Amsdor aAM J. Juni ebd. 209 Mieclandhthbon an Camerarius
I6, Huni ed Miüler 3,R.6 2Iy 595; an g int un 6 750 Der Don Spalatin
. erwahnte rie D  | Beorg BZlocdhinger vDom 4, Juni { nicht erbalten. Uucdh na DEeM

ebenda genannftfen Briete IC$ damalıgen Wittenberger Amtmannes Zans DON der Dlanig an
Sie Furfürftlichen äte in Orgau DOM 16. Suni babe i 11n LWeimarer und in dem YHacdhLaß DON 1ir vergeblich gefjucht.

O OÖONAaAs . Q, O, gutber 55 314
ONaAs s @: ©,

70



Yeue Miitteilungen 3; 113 Consılıa Theologıca Witebergensia, ran  rJ 4, 17#.
Her jest Wwie icbeint vericholene ABand gehörte 1738 dent HDresdener Öberhbo

predigger MNMiarperger, verl uguHeper, Arcana Sacra Bibliothecarum Dresdensium, Dresdae
1738,

6  6 IFr Oreibt 28, Juni Altenburegt, Weimarer 1D Reg 475!
f VDal feine Annales

VDal nders Yır 056
7} ın 2J. Juni beitimmt, daß ite Fommen werden, eb3. 202, 53; 2322,

VDol Rrofer, Ratbarina DON Bora 73
11 erzjeive 111 geipziger Kalender für 190  z 21]J gutbers Aine 14 ein verfhiebbarer

oben befindet 1i ein D'iamant und XRubin. Er befand fich bisDoppelreif miit Doppelkapitel, fijhen Rurbautfes un ur er{t damalseginn deS Sabrbunderts 1114 Befilige deS fäch
DON 3raun  e1f verdußert. RäatbhesvDon ugu dem Starfken den ZeEF3OG Rudolf Augu

JEr tragt die Jnfchrift:Aing beitebt ebenfalls A 2XReifen: Dder untere {t man3 einfach und &1ig  +
Catharına U, Boren artınus utherus, Dder ere zeigt den Rruzifirus und dtie Niarter:

Un 1525 Das Niittel:werFszeutte in feinfter Reliefarbeit., nter dem hbwert te{t mMan: 13.
(t11c bildet ein ztem1idD großerin BGewicht I5 BGramm. HDas Rleinod tauchte zuer{t 741 in
Berlin und dann (päter auf ÖEr Seipziger Mele ür uFraten=3irFa 0000 Go1d
inarF 3um VDerFaufe angeboten, LDiIieE nadber in das geipziger Stadtgefjhichtliche Niufeum
geFommen i{t, er3sablt Rroker er .

12 Consilia 4, I9
132 Voal oben Anm.,
138 In den Tif{chreden ‚00)| rS NUur einutal nebenbei genannt£, 2 1526

3r bift eo 1874, 553 Rönig ran I1 DOoONn nemar: DhenFte Katbarına bei
Ötober 523 einen ttoldenen ÄAing. arum 2Uusfeiner UAUnweijenbeit in Eranachs aure 11

Wei Ratbarina in bedient bat OaA$ Fonnte ite aberWoblilwollen ? Kaum, o
HU, ite in Ddem großen aquje ihon völlieg Befcdhetd wußte und au Öa$ Dienen bereits
gelernt €, WO3U fie als Yionne UCDHAUS nicht angeleitet worden WQr, val. {4,
Anm. 3b, Eranacdh und jeine Cau nebmen f insige nicht Z3Uur un gebörende Derfonen
S der Trauung teil, oben 3, Cra adh, ugenbagen, Jonas boben Huni 1526
um UÜbr den eine Stunde geborenen Erftgebo Ratbarinas aus der Taufe, er
N Q, bei Bever

Pr hreibt ibon ım 27. Suni Z er30ß 30bann Niartinus bat i eweibt mit einer
verlaufenen Yionnen, en ed BGeß 2, 321, 23, der nfirufkftdion DOMMNM Yovember 1525
U Dat eine ausgelaufene meine1dige Yionne 3Ur Xbe geNnNO MMeCN, eb  o 433 Cochleus, Com-
mentaria: publice uxX! XOTEOCIHN. SEmiter, Epithalamium, ebd. F UTiIC1IUS Cordus, Expurgatio
1526f#. 808 carnale subierit conjugium monachus. Zafenberg un Hoachiım DON der&epvden,
Tzwen fendtbrieffe, geipzig I5  S Zafenberg, Ludus udentem Luderum lJudens, 1530 VDol
ferner Ufingen, Invocatıo Sanctorum, 1527 &u bajit dıch leider verbeiratert. Wimpina,
ectarum omnium Dars secunda 1528 Daul ange, von. Yıaumburg bei MNiencTe 2I

S 143 ebenfopublice matrim ° nium contraxit uxorem UXI1f. OÖldeeop, Chronif ed. Zuling,
eitere Belege: onsıilıa iteberg. 4,

VDoal eb5d. 17.
17 111 74
18 CharaFreriftijche Beitpiele bierfür find die vielbenugften DON Kriegt, eu  es$

Bürgertum 1 Miittelalter, Yieue Olge. 1in Schulg, eu  es g eben 1m 14 und 15. Jabr
bundert.

18b VDeoal 35 163 4ff. (1524)
Yreue itteil. ©, 3,
JIm HDOresdener Urchip, DÖtto ©5Oppermann, Das ächfifche AUmt YWittenberg, Keipziger

tudien 4, 2, ı

43



In der Univerfitätsbiblietbe: 3 Keipz3iCodex AÄugusteus 3} Müler, Heidstagstheatrum MNiariımilians 2m Weimarer UArchipv
Bundermann, Chronik vDon SEilenbure b 35, RKrepiigt, eitrdge 3, J05f. (Z&ochzeits:Ordänun

25 Yreue itteil. 24 164
ed R., as 1, 120 s  N no 1575 ind 3wel Rirchgäange der erite en 3UrTrauung, Öder zweite MNiorgen 3UT HZrautmeßffe. VDoal 2 405 331433 7 D<=rdnun derZocdhzeiten in Belzigs DON 574 ed Seblingt, RKirdenordnungen ], VDerbot der 1r ndeDallas, Beich. D ergbere &, 274; 283 3t. rov. Sachfen 11, 79 RKRreis giebenwerda).al QUCD Zutber 21, 2TW. (Dredigt DO  3 I9 an., 1528) Ti{cdhvreden D, 3755; - 5733;2, 4745, 4174

97 LWeimarer Urhiv Spalatiniana Yir. Zer3og eOrE), Yir. 53 (Drinseffin riftine, rau111pyps DON Zeffen), ir Jobann Friedrich), Yir Zer30g Zseinrich), val denfelben überdie 400zeit Jobanns 0e$S Beftändigen in Torgau am Ü3 1500 MNiencFe e J1 109, LieuesUrchbiv fÜr \achf. Be{ch. ]5, 288 . Aus {padterer Seit Fürftliche Z&ochszeit in Torgau 25. Sebr.
Keipz3ig Yucr 15S6], geipzi RKRalender 190  o 141 AUußerdem: ıE
1536 WMNMience e JIS0O; dtie Zochzeit eims DON Öraniten mmit Drinsz-ffin nna DON Sachfen in

er, YÜitten:15  Ho  O  W”  83  “ o  1Wo. f 135 *V J45#., 155f, (Rarlitadts Zochszeit 521 /22)
VDon mMır jJüng ım Weimarer 1D gefunden, val 1D für Reft.:Befch abrer.IMiagdeburger Stadtrecht DON 1505, Deutfche Stadtechron: en Miagdebura C $ - DON544 WO. Zoffmann, eich DON Magdeburg, neubearb. von Zertel und E 570. Miagdeburger BGe{bhichtsblätter 13, 225#.; 14, 184 ff.; I8, 37]J ilr DON QAUSsS Ddemre 525 in Yieue Miıtt S 141 ; LWUr vDon Zyalle [4  tigt 1482 ed Dreybaupt, e{ih Ddes&aalFreifes 2’ 310 ff. Kandesordnung DdCsS $Er3 Miagdeburg DON 1444 in Yeue Miitt 21y170. Yr DON Rötben DON 517 in =  ıt£. Unbalt. efch I JJ]41; val eb5d., 10, 744 AnB andesordnun vDOoOnNn 5{2 I2] WäfchFe, e{ich. Anbalts ochzei desFürften Qoöbann I5 e R Sechlıng, Rirdenordnungen I, S9)  N au: in Keipzig. 1540

nde, en und folgenden Miorgen. JEbd 2734. RKirdenordnung Zer30g eiInr’ımMsDON 1539 Trauung uUund anad Öffentlicher Rırcdhgan(T Mienzel, Z&ochzeitsgebräuche ıin derYUltmart, SStendal 870 VDolksFundliches: andbücher 3Ur VolksFunde, 5, B, aul $Sartori,&S itte und vau O
al Dal. Zutber, VDon eIa  en 1530 88 207#., da Oresdener SCbeordnung vDon556 ed Secbhling O, l, Spangenbereg, SCheipiegel (1567) 153 ımit der Verlobung tieSEbe vollzogen.

BGeorg Beatus, Sententiarum Definitivum de Matrimonialibus I6J] f 209Dallas, eih DON ergberg 283 Yioch eute jagt Man in Weftfalen: Brautleute 1ind£bheleute DOLC Bott, Sartori, e{tfal. VolksFunde (1922) K33 Dresdener SCheordnung DON 556 X (  Q
In den &tatuten der RırDHenprovinz Miagdeburg WIrd die RKopulation durch K aienitrifte verboten, val Magdeburger Se{ichichtsbl. 6, 32],Val Zutber, raubüchlein WVorrede.
Eruciger Wwird DON gutber 1524 Huni 14 DO der Rirchtür getraut, val. 1D für Kef.e{ch Yuch Zugenbagen jegt in feiner Crauordnung (Dl Unm.In der Ir OUAaAUS, 3u OC Aıitus vAl e Ybbildung bei win a 4  vr

nıcdht die Trauung
1m 14./15 Oulsg, eu  €g en

877 Sechling, R. O, 1, 319
und freiem ZAimmel

Beneralartikel DON 1557 WVerbot der Trauung In Zäufern, Zöfen
347 D Consilia Witeberg. 4,Zäufern verrichtet. Pın eif

I9 au beutzutage 1630 WwWird die Trauung no Öfters intel S 6an3 fpäter Zeit, Briefte ed A, SEggers ,

F



Dorotbea BGräfin eın verlobt mı dent Z&er30g von Kurland ÖFtober 779, e& 111
Yiovember abends WwWiIrs ite 111 Zchloffe 3 Ifau getraut, balt Das ritliche Daar

teierlichen Rirdhganf,.
H!iie NMiandeburger Katsordnung DON 1544 itellt den Yiupturienten ausdrücklich trei, ob

ite i 3 qQule Oder In der irche frauen laften wolen. LDO die Trauung 111 Oder DOLr der
irche ıtte WAr, te INan Rirchagänge, 10 in geipz3ig 1540 (Secbling UF 592), 1111 2Umt g ieben

S78 (Pallas S 34), 11 Amt Drettin 1579 ebd 3, val.
Voal Magdeburger Befchichtsbl. 14, 71 Sartori, Sitte un Zrauch 1, Yioch 11 abr

bundert in FranfFen, val. Zans Aaltbel, Unnamay Er Heifpiele: KIWenzel int Dienstar
den 13. pri }523; icolaj Besileri ı1ta in Fortge]. Sammlung 1732 3, 367 Eruciger MO!iens:
fa den 14 Juni 1524, val. oben Anımn. Yutber Dienstag Örn 1I3. Huni S25 KHeißenbufch

April ]525, derfelbe bei Miende 4, SEberbard Brisger Dienstaa den 25. ul 1525, &pa:
atın Warber epIs ed Schlegel 219 MNMiargarete Schurpff 25, $Sept 1565, Yı Miüller

332, nna Schurpff Sebruar 1 S66, eb5S, Das Wittenberger Zeiratsregi{iter ntbalt
gewiß zsablreiche weitere Belege. Endlich: ZAiieronvymus BHBaumgartner 23 San. ] 526, 5t bi{t
co. 1874, 538

VDoal UAnm.
41 T'as tat gutber auf Dder Z4Aochzeit OPS Zans B ufft I6. $ebr ]538, Ti{chreden 3, 37853

vel. die age Dder Rirchenvifttatoren in erzberegt 1674 TDaAs ärgerliche Schubausszieben Oauert
tort, Dallas, Zerzbergs 283

Verboten in der Miagdeburger Katsordnung DOoN 5414 . e O,; val Sartori, &Sitte und
au 1, JI0

43 Doal &palatins BHericht ber die Z&ochszeit Sobannes alg 3tffänbigcn 1S0OO oben Anm.,
und dıie ebenda ange ebenen anderen BHeilagerichilderungen Sipalatins, MDer rau bielt i

den fächfifchen A0 bis 1ns 17  abrbundert, DAl Sturmböfel, nna DON Sachfen 37#.
(Derm  ung Ddes Rurfürften ugu 1.) RKurger Bericht DOnN der eirat Chriftians 1L, XÖres-
den 160  N

eite des BHeilatgers 11 B3randenburgifchen: &artori 1, J IÖ; in der Altmark MNiagdeb.
BeiABichtsbl. 2144f., 111 BZraunfchweigifchen Undree, WVolkfsFunde 310.

m RurFkfreis fante nan NO 575 BZrautmeite, Dl Dallas }, 120f. m Altenburgifche
noch 1871], val U, vDon Düringsfeld, Z&odhzeitsbrauch 184

Val.Galtaus, SElofiarium Su ÖCe Rırdhganeg. BGrimm, Rechtsaltertümer Sub ’Ebe. Zugen
agen Spalatin I6. Huni 1525 . . O, DOost aliquot 1es publica solemniıtate duximus istas
SacCTrTas nuptias etiam mundo venerandas, quando ef procul 10 vocaberIıs.

47 Doal den Seburtsbrie Magdeburg DON anno9 1674, Magdeb. Be{bhichtsbI 18, 375
45 JEg ttalt er afelb{t 1m 6, Jabrbundert das jogenannte Aaämifche SErbrecht ÖRr 1twe,

val, ampg, MDie Drovinszial- und itatutarılchen Xechte in der Dreußijchen Onar  1€ L,
ulius Weisfe, VDitie jorette Kutber auf den Todestall tür YWeib und Rind? Keipzig I846.

Miichelfen, AechHtsdenkfmale auUus Tbüringen 139
Un Dolsigk P, S3, 322 In Umsdorf Pnders s 1S epulum in testimonium

einer olatıon
cConjugii; ebenfo Spalatin, eb.  _ 1973 Q  el Oppe, ebd, 202 muß dasfelbige beftätigen mit

b1 VDoal Öle Anm. angegebenen Atatuten.
D' VDal den „YNuszug i® der Wittenberger Zochzeitsordnung“, erichienen IS7J,; Dder dies

ausdrücklich als alte Sitte bezeichnet.
Val. die UYbbildungen bei Ulwin ulg, eu  €s en ım 334 #.

SBegten teje ebrbaren Zsochzeitstänze Qu: gutber nichts einzuwende f

diejen Schri  nz3zen jab ein officıum humanitatıs, Ti{dhreden R 1434 Abnlich HZugenbagen,
Dredigten ed Zuchwald in Nuellen und Daritelungen ]3, VDon dem “girare’”, den ÄAund:

N3ICH, Wo Dder Reformator dagegen nichts wijen, Tif{hreden S 526 VolFfsFundliches
artori J, 103
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Ytagdeb, Aatsordnungen DOonNn S05 und 1544 , a 0, UsS3Un QUS Dder Wittenberger Z40ch:
zeitsordnung

51D Betold Q  _- Veit Diett:icb 1547 Des. I0 ed Kawerau in: eiträge 3Ur bayer. 18, 39
VDoal Spangenbereg, SEhefpiegel I169D
Aatsordnungen . OR O, Im AUnbaltt  en itand den Tan3en Tas über das HeckRen O, B andes:

rdnung I2]
VDal $Sartori 5 erfelbe, Weftfal, VolFsFEunde 96, dam rede, bein.

Funde 187
In Miagdeburet durften Stie SEinbeimijchen Bulden henfFen, Katsordnungen . ,
IFnders S: 201
vau  ein LU AU. 30 111 e&35, 74

62 VDol Yreue ejagden eb3d., , 205
{1

3um ‚fo[genbén veal. RKRrofFer
Tiichreden 4, 4786
RKrofer 3, 2  b
Voal den eb  <a zitierten rie Umsdorfs $Syalatin DO  = JI pri 1523 und den

rie Ddes ABliccard Sindringer Baumgartner DO  z 22, OÖEFt. ]533, 3t. bifteo 874 Rönic
rijiian vDoOn HDanemar bat der AHora einen goldenen Äing e  enft

Pnders 4, 128 Tijhreden 4, 5151  3 fu  =] emporis hab.bam officio alte (hoc, ef V1S1-
aftores mi1ıhı denegarunt, sed nO  > recompensaverun(t.

Enders3, 358, + 5], ©5, }32; 246 f} 25]1, 256 f} 295 s &N 331 ; + 85 f., 86 fı 88 f., 95, 188!
6 Vgl E, 59
nders ;
Dal ebSd, 4, 55,

302 ff.
FPnders S, 417

7e Fr Fonitatiert damals ets obne ate und UnfFlage, daß ar  E je1, val.
nders 5 202, Yir.952), 248, 278 S3 314

JEbS. 4, 12 136
Q VDal ebd, S 250 Beonbard ABeiter in uben: VDeranlajte Stie Niutter Oder Großmutter

der Bertruds vDOonN vyien, t1ejelDe aufzunebmen, nis1 malıt, quod CZO am ] O m (verbeirate).
3, 306 denfelben: Et mihi Sane placuit eft vVvisum fuit, utGertrudem c Mylen duceces UuXOTCM,
S1 ominus donaret. Igitur mMeO consilio ef voto procede in nomine Domini.

Tifchreden 4, 4786 NUuNguam amaVvl, SCHMIDCT Suspectam habuil superbe
11 IPnders A, 127 vulgus miserabile.

IPbS 128 aliquas etiam matrimonio jungam.
12 D VDol eord ver über eine zweite tau bei uchwald, Zur Wittenberger Stadt:

und Univerfitätsgefchichte , 37
12C erl Müller, Wittenberger ewegung 209 DON Sebruar bis Märs 1522 inABar:

füßermönch 1{ ein Schu iter geworden und Dat eines Bürgers Tochter 3 der Ehe eNOMMEN ; dES:
gleichen ein anderer Barfüßer, der Oas Bäcerbandwerk ergriffen, und ein YNuguftiner, der H
als Schreiner etabliert bat MDer FranszisFaner B ambert DON Uvignon beiratete Suli 1523
Sie Tochter eines Zerzsberger Bäckers, Sie bei dem rofeNor Yuguftin Schurpff als Miagd diente,
Enders 4, 169, der Untoniterprazeptor Hobann Xeißenbufch pri 1525 Zanna Zer30g,
Tochter einer Schneiderswiıtwe Torgau, ebS., S, 46,

pro in rettulitSindringer S23 uni (3t. bift. 1874, 55]J
Eyslebius rem SCIHICE confectam eCSSC plane n1 reliiquum esSse nisi reditu tuum,
quamquam nihil mi1inus Q U am Wittenberge ucturum uXorem.



An 3. Juni MWDAar ihon abgereiit, eb;  o Drl S 617 (Nitelandhthbon — 14)
Sindringer an 1523 ÖEt., 3t. 1874, 553,
nders S 235,
3t Di{t Tbeol 1874, 554,
2ba, 558: BElauburger 1525 Han 18. ], (28 Nielandhtbon

NMiars 6) gebört 1Ins abr 1526
Q 3t.eo q &* . AUm 18, Maı 1525 WAAar die VDerlobung {hbon eine Zeitlang proFla:-

miert, ıe Trauung fand aber er{t ienstaft, den 23,. Han 1526, In üncen att,
nNders 5 140 Mielandhtbon &yalatin 24.Märs; 525 J, Daß Elayg damals

in Wittenberet und Orgau geweijen i{t, ergibt f au QUs Dder Eingabe Öer Univerfität
Rurfür{ft Jobann DSO DEr 1526 bei Barge, Rarlitadt R S72

20 Vol ÖQ3u den Bericht Umsdorfs bei Scultetus.
20 e Annalium evangel!ii decas prima, Heidelbergae 1618, 2174 eie Aufzeihnung Aıns

dorfs SC. in den reliquiis der AZibliotbek 0S beFannten Dbilippijten rieorı YWiıdebram
gefunden. In der Zseidelberger UniverfitatsbibliotheF idbeint nichts mebr vorbanden 3
jein, val Sie atalorge.

gutber UAmsdorf 525 Miaärz I2 (nders i 138#.) erbittet UAUmsdorfseiu Deer AUmtt:
Zans Don {t bereit, ıb einen Orden£lI  en agen 5 (ihicden und tie KXeifeFoften

erjegen. MDer rIie rauchte ficher zwei Tage, Un  n na MNMiandeburet 3 tgelangen, wenigitens
zwei Tane rauchte dann der Aote tür tie Rückkebhr, je zwei Tare Dder agen vDONn Wittenberg
na Miagdeburg und DON MNiagdeburg na Wittenberg (93 km), VDor dem 19 Märsz Fann Ums:
dorf mithin in Wittenberg nicht eingetroffen fein, au Wenn jogleich bereit WAQrT, 3 Fommen.

| E 9) sentis quod Creatus vel VIrDredigt in Dder Stadtkirche 1525 Han. I5 (YO I&
vel femina14 Ayı 23. Juni war er (hon abgereift, ebd. vgl. C.R. I, 617 (Melandthon an 3. 1523 Yult J4).  1 Sindringer an B3. 1523 Oft. 23 It. hift. Theol. 1874, 553.  16 Enders S, 35.  17 St. bift. Theol. 1874, 554.  18 sPhd, SS8: Glauburger an 3, 1525 Yan. I8. C. R. I, 728 Melandhthon an B. (IS23  März 6): gehört ins Yabhr 1526.  19 3, bift. Theol. a. a. *. Am I8. Mai 1525 war die Verlobung fhon eine Zeitlang proßla-  miert, die Trauung fand aber erft Dienstag, den 23. Yan. I526, in München {tatt,  20 jPnders S, 140f. Melancdhthon an Spalatin 24. März 1525 C. R. I, 730. Daß GEla damals  in Wittenberg und Torgau gewefen ift, ergibt fid audy aus der Lingabe der Univerfität an  Rurfürft Yobann vom 26. Okt. IS26 bei Barge, Rarl{tadt 2, S72f.  20b Ygl. dazu den Bericht Amsdorfs bei Scultetus.  20c Annalium evangelii decas prima, Heidelbergae ]6J8, 274. Diefe Aufzeidnung Ams-  dorfs hatte Sc. in den reliquiis der Zibliothek des beFannten Pbilippiften FriedriH YWıdebram  gefunden. In der ZHeidelberger Univerfitätsbibliothek fheint dayon nichts mehr vorhanden 3u  fein, vgl. die Rataloge.  21 gutber an Amsdorf J525 März I2 (Enders 5, 138 f.): erbittet Umsdorfs Befuch. Der Amt-  mann Z4ans von Mesgf{d ift bereit, ihm einen ordentliden Wagen zu {hdiken und die ReifeFoften  3zu erfegen. Der Brief brauchte ficher zwei Tage,  um nach Magdeburg zu gelangen, wenigftens  zwei Tage brauchte dann der Bote für die Rückkehr, je  zwei Tage der Wagen von Wittenberg  nach Magdeburg und von Magdeburg nach Wittenberg (93 km). Vor dem I9. März Fann Ams-  dorf mithin in Wittenberg nicht eingetroffen fein, audy wenn er fogleidh bereit war, zu Fommen.  1,9): sentis ... quod creatus vel vir  22 Dredigt in der Stadtkirde 1525 Yan. I5 (W. A. 17,  vel femina ... Sinon, gratias age Deo et mane sine i  1lo. Vgl. aud vom ebelidhen Leben  J522, YO. U. JO, I1, 279; 7. Rapitel des J. Rorintherbriefs YV. A. I2, 104, 25; II, 398.  23 Dgl. Tifdhreden 4, 4786 und die oben Anm. 5 zitierten Briefe.  24 Tifchreden 4, 4786  25 {Pnders S, I58: alienissimo animo a conjugio.  % Vgl. ebd. 204  27 Das ergibt (iH aus dem Briefe vom 4. Mai.  28 Dgl. YD. A. I2, 140, 21 (1523).  E M S3 2997:  30 Enders 5, 170: obrutum me invenio domi, cum satis oneratus redieram quoque heri  post horam septimam vesperi.  31 sphd, S. 166f., 172f., 173, 174f. (Univerfität). Am 7, und 8. Mai ift wahrfdheinlidh die  am 9. Mai predigte er zweimal bei der BZeftattung  Flugfchrift gegen die Bauern entftanden,  etwa Mai 14 entwarf er den Brief an Zeinridh VIIIL. von England,  ebd.  Friedrichs des Weifen,  ebd. 174 f. (20. Mai),  173, in den nächften Tagen die Vorfchläge für die Reform der Univerfität,  etwa Mai 23 die Schrift über Münzer YO. A. I8,  367ff. Außerdem hatte er zu predigen am  J93f.  7., I0., IJ., I2., 14., 21., 25., 28. Mai, 4.Juni (zweimal), 5., 6, Yuni, vgl. YO. A, I7, I,  Wody am 30. Mai (hreibt er an Amsdorf: venire ad vos nullo modo possum, sic districtus et  vocatus varie, Enders 5, I82, und nodh am 5. Yuni an Rübhel: Der Bote ift gekommen, da i zu  predigen und zu fHhreiben viel hatte, E. A. S3, 313.  82 SPnders 17, 177 (21. Mai), erbalten 23. Miai, . U, 53, 304.  33 YV. Y, I8, 408 ff. Enders S, 186 — 188,  3E Y 53, 313  3C R I; 797  3 JPnders S, J89f.  37 o LEnders.  38 Dgl. ebd. S, 17, J29.  ® B U, S3 153  75Sinon, gratias a Deo ei INAaNle®e ine 110 VDal au DOM eDeliDden en
]522, ) (} IL, 279; Kapitel Des Korintberbriefs I2 104, 25 ll;

23 VDal Tij{chreden 4, 478SG und dte oben Unm. sitierten Briefe
Tijchreden 4, 4786
nders 5, 158 alienissimo anımo cConjugio.
Vgl ebd,
8Ias eraibt i aus dem Briefe v  z Niat
VoaLl. I I (1523)
Da 53,;

5{ Pnders S 170 obrutum inven10 dom1, Cu Satıs oneratu redieram qUOQUC her1
DOSt horam septimam vesperl.

31 bS, 66f., 172245 ]’73, 174 Univerfitat) ım 7E un MNiat t{t wabricgbeinlich tie
9, Miat predigte zweimal bei der BeitattungFlugfchrift die Bauern cntitanden,

ea MNMiat 14 entwartf er den rie ZGeinrich Jıl DON SEngland, eb8d,Friedrichs ÖS Weitden, ebd 174 (20. Yai),]l '73, in den nachiten agen Stie Vorfchläge für ie Reform der Univerfität,
etwa MNaı e Schrift über Miünser YVD. I8, 367#. Außerdem 3 predigen aın

193C I0., HS 1Z 14., 2Iy 25., Niat, unt (zweimal), d S, Hunt, veal, E I
LIoch am MNiat hreibt AUmsdorf: venire ad VOSs nu modo DPOSSUNMI, S1IC districtus ef
VOCatus varie, nders S 182, und no 5. Huni MQDer Bote 14 geFommen, da 3
predigen und 3 rciden viel C, Da 53 313

32 nders L WE 21 mal); erDalten 23, Miai, y  _ 53, 3
33 I8S, 408 ff. Enders S S6 -—188.
w‚ 53, 313.
35 16 747

nders S, 189f.
AT nders.
VDeal. ebd, S, ] 7,
E, 2‘. S53, 153.
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An Umsdorf 2J]. Juni: reve tempPpus uc victurum, nders 5, 207 Aın
VIoD. 524 aucdh Spalatin tefchrieben anımus alienus est CoONjugi10, Cu

pectem quoti  1e€ mortem ef meritum haeretici supplicium, SEri{t denmn SPindruck
des Buauerfricgs be{dhließt allen Umfiütänden noch DOL jeinem balds 3 erı  en IPnde
3 eiraten, val. S3, 294 (4. Miai), 313 unt), 314 unt! Pnders > P  Y OT-

phanorum et judex viduarum 1X1 nO te deseram. Rba 2438 (an Sept 29) NO dux1
UuUXAOTEM, 8ı diu viverem, sed quod NUNG propiorem finem IMNMESEUM Suspicarer, Cu jam etiam
populos Cu  3 principibus in furere videam, ıf iINCcAam doctrinam orte INOX pOost mortem
InNneam conculcandam iterum proprio exemplo relinquerem confirmatam pToO infimis.

41 Un Bink 20. SJunf Oominus sSubito aliaque cogitantem conjecit inıre in con)jugium.
4.2 Pnders S: er 536 ug 5,
43 Tijhreden 4, 5117

SBEbd 4, 4786
SEnders S; 199#
Mielancdhthbon Tamerarius I6. Huni 3t 2l;47 Scultetus, Annales E 2174
2n Tamerarius Q, Cn

f 314 SPnders 5yBriete E
Spalatin, Annales ed NiencTe 2, 645
Yieue ıtteil. 3 313.

54 HZraut und HZraäutigam marfı cbiértcn anderwäarts „getrennt“, ob qQu in Wittenberg,weiß i niıcht.
NMielandhthbon Tamerarius +  unt ], 752. 1S, 4A24
OÖOben 41.

56 b nders 5, 278: AaUTECUS portugaliensis. Diefen AaUuUTeUsSs wolte Spalatin bei defjen Z4Aoch
zeit wieder {henFen

57 Da 53 375 Tiichreden YIir.
Yieue itteiıl. 3, 113
Doal nders Sr 204 D 53; 314
nders S,

61 VDoal Tijdhreden 4, 5187


